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STADTRADELN 2020:

Radeln für ein 
gutes Klima 

Die Stadt Bamberg ist auch 2020 bei der 
bundesweiten Aktion STADTRADELN mit dabei. 
Bis 5. Juli sollen fleißig Kilometer gefahren und 
gezählt werden als Zeichen für eine umwelt-
freundliche Mobilität und mehr Klimaschutz. Zum 
ersten Mal unterstützen gleich drei STADTRA-
DELN-STARS diese Aktion: 2. Bürgermeister 
Jonas Glüsenkamp, 3. Bürgermeister Wolfgang 
Metzner und die Leiterin der Städtischen 
Volkshochschule, Dr. Anna Scherbaum (v.r.n.l.). 
Sie verzichten komplett auf das Auto und steigen 
auf das Fahrrad um. Natürlich hoffen sie auf viele 
Nachahmer. Mehr zum Thema auf .S. 3

https://www.facebook.com
https://www.twitter.com
https://www.instagram.com
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AKTUELL

Trauer. Wer ihn gekannt hat, konnte sich 
eines gewiss sein: Eine Begegnung mit 
Mohamed Hédi Addala war stets geprägt 
von einer herzliche Begrüßung, einem 
zugewandten Lächeln und vor allem von 
großer Menschlichkeit. Der gebürtige Tu-
nesier war ein Freund der Menschen und 
als solcher sicher auch eine Idealbeset-
zung für das Amt des Vorsitzenden des 
Migranten- und Integrationsbeirates der 
Stadt Bamberg (MIB) – ein Amt, das er  
20 Jahre lang mit großer Leidenschaft 
ausfüllte. Am vergangenen Freitag, 
12. Juni, ist Mohamed Hédi Addala 
verstorben. 

OberbürgermeisterAndreas
StarkezeigtesichwievieleWeg-
gefährtenschockiertvonder
Nachrichtundwürdigtezugleich
diegroßenVerdiensteAddalas:
„OhneMohamedHédiAddala
wäredieerfolgreicheIntegra-
tioninBambergnichtmöglich
gewesen.VieleBürger,dieaus
anderenNationennachBam-
bergkamenundhiereineneue
Heimatgefundenhaben,wurden
vonihmpersönlichunterstützt.
SeinlangjährigerVorsitzdesMi-
granten-undIntegrationsbeirats
wargeprägtvonhohemEngage-
ment,großerLeidenschaftund
enormenFleiß.AddalawarKopf
undMotordiesesGremiums.
ImNamenderBürgerinnen
undBürgerderStadtBamberg,
aberauchpersönlichbedanke
ichmichfürseinsegensreiches
WirkenzumWohlederStadt
Bamberg.“

ErstimFebruarhatteAdda-
laseinenRückzugvomAmt
desMIB-Vorsitzendenerklärt.

DaszurückliegendeJahr2019
brachtemitdenFeierlichkei-
tenzum25-jährigenBestehen
des1994alsAusländerbeirat
gegründetenGremiumseinen
würdigenHöhepunktder„Ära
Addala“.SchonimGründungs-
jahrwarerzumstellvertre-
tendenVorsitzendengewählt
worden,imJahr2000wurdeer
dannzumerstenVorsitzenden
berufenundhatdiesesAmt
ununterbrochenbisAnfang2020
bekleidet.Indiesen25Jahren
wurdenjährlichdieInterkultu-
rellenWochen,fünfzehnmaldas
InternationaleFußballturniermit
Familienfestundsiebenmaldie
InternationalenWochengegen
Rassismusveranstaltet.Sowohl
solcheGroßveranstaltungenals
auchvieleweitereProjekte,die
derMIBalleineoderzusammen
mitPartnernorganisiert,sowie
dasfortlaufendeAngebotder
EinzelberatungfürMigrantinnen
undMigrantensindeinwertvol-
lerBeitragfüreinegelingende
IntegrationinBamberg.

DenndaswardiefesteÜberzeu-
gungvonMohamedHédiAddala:
WennMenschenzusammen-
kommen,umgemeinsamSport
zutreiben,Musikzuhörenoder
miteinanderzufeiern,spielen
Herkunft,ReligionoderHaut-
farbekeineRolle.„Miteinander
stattgegeneinander“–soetwa
dasMottodesInternationalen
FußballturniersmitFamili-
enfest,stehtsymbolischfür
diesenAnsatz,denAddalaso
beschrieb:„UnsereVeranstal-
tungensindBegegnungsstätten

allerBamberger
BürgerundBürgerin-
nen,hierkannman
sichkennenlernen,
austauschenund
neueFreundschaften
schließen.“

Dochbeschränktesich
dasEngagementAd-
dalaslängstnichtnur
aufdieErmöglichung
solcherBegegnungen.
FüralleMenschenmit
Migrationshintergrund
warerzugleichAn-
laufstelleundSprach-
rohr,beimEinsatz
gegenjeglicheForm
vonDiskriminierung,
Ausländerfeindlichkeit
undrechtsextremis-
tischeUmtriebeun-
ermüdlicherKämpfer
fürMenschenrechteundein
friedlichesZusammenleben.
MaßgeblichwareranderGrün-
dungdesBambergerBündnis-
sesgegenRechtsextremismus
undRassismusbeteiligt.Beikei-
nerDemonstrationgegenrechte
AufmärscheundKundgebungen
inBamberghatergefehlt.

FürseinaußergewöhnlichesEn-
gagementfüralleBürgerinnen
undBürgerderStadtBamberg
unddarüberhinauswurdeMo-
hamedHédiAddala2010mitder
StadtmedaillederStadtBam-
bergausgezeichnet.Anerken-
nungerhielterauchweitüber
dieStadtgrenzenhinaus:2009
erhielterdieEhrenmedailledes
BezirksOberfrankeninSilber,

2010dieBayerischeStaats-
medaillefürbesonderesoziale
Verdienste.Auszeichnungen
fürdenMIBwiezumBeispiel
2019derIntegrationspreisder
RegierungvonOberfranken,
sindebenfallsengmitseinem
Namenverknüpft.

MohamedHédiAddalawird
dieserStadtfehlen.DieDank-
barkeitderStadtgesellschaft
bleibt.DieStadtBamberg,die
MitgliederunddasBürodes
MIB,dasBündnisgegenRechts-
extremismusunddieauslän-
dischenKulturvereinesowie
vieleMenschenmitundohne
Migrationshintergrundzollen
ihmgrößtenRespektundseiner
FamilieihrtiefesMitgefühl.

Ein großer Menschenfreund hat uns verlassen 
DerlangjährigeMIB-VorsitzendeMohamedHédiAddalaistimAltervon74Jahrenverstorben

Der Migranten- und Integrationsbeirat der Stadt Bamberg 

DerzeitlebeninBambergMenschenaus133Ländern.UmdassozialeZusammenlebenvorOrtzuorgani-
sierenundbürgerfreundlichzuprägen,istdiedieIntegrationvonzugewandertenMenschenoderdie
humaneBetreuungvonFlüchtlingenvonzentralerBedeutung.DerMigranten-undIntegrationsbeiratspielt
dabeiseitnunmehr25JahreneinezentraleRolle.EristdasSprachrohrderMigrantinnenundMigrantenin
BambergundeinnichtmehrwegzudenkenderMotorderIntegrationsarbeitinderStadt.

1994unterdemNamenAusländerbeiratgegründet,wurdeerimAugust2006zum„MIB“–zumMigranten-
undIntegrationsbeirat,umdieInteressenallerMenschenmitMigrationsgeschichtezuvertretenundsich
alsihregewählteVertretungfüreingleichberechtigtesundfriedlichesMiteinanderimBambergeinzuset-
zen.DerMIBbestehtheuteausinsgesamt22Mitgliedernaus18verschiedenenNationenundvertrittcirca15.600Bürgerinnen
undBürger.

SeitdemRückzugvonMohamedHèdiAddalaals1.VorsitzendenimFebruar2020habendiebeidenStellvertreter
MitraSharifiNeystanakundMarcoDepietrialsDoppelspitzedieFührungdesMIBinne.

WeitereInfos:www.mib.stadt.bamberg.de
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Mohamed Hédi Addala (1945 – 2020)

http://www.mib.stadt.bamberg.de
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Ihr

AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

AKTUELL

trotzderCorona-Krise:Das
STADTRADELNinStadtundLand-
kreisBambergfindetauchindie-
semJahrstatt.SeitAnfangdieser
Wochegilteswieder,fleißigKilo-
meterzusammelnundmöglichst
vieleWegemitdemRadzurückzu-
legen.Egal,obzurArbeitoderin
derFreizeit:JederKilometerzählt.

DieAktion,anderdieStadtund
derLandkreisbereitszumfünften
Malteilnehmen,dauertbiszum
5.Juli.Über1.800Teilnehmerleg-
tenimvergangenenJahrinsge-
samtmehrals408.000Kilometer
mitdemFahrradzurück.Einbe-
eindruckendesZeichenfürdie
UmweltunddenKlimaschutzund
einbedeutenderSchrittzurMobili-
tätswende.Ichbindavonüber-
zeugt:DasFahrradist–geradein
Corona-Zeiten–dassinnvollste
Verkehrsmittelfürdieanfallenden
Wege.ZugleichbietetdasRadfah-
rendieMöglichkeit,sichander
frischenLuftzubewegen,Ausflüge
zuunternehmenunddieGesund-
heitzufördern.Kindernsolltefrüh
derverantwortungsvolleundvor-
sichtigeUmgangmitdemFahrrad
beigebrachtwerden.

EsbestehtgeradejetztdieChance,
dasSTADTRADELN2020zuetwas
ganzBesonderemzumachen.Je
mehrsichbeteiligen,destogrößer
wirdderErfolgseinundmanchmal
kanneseineneueMotivationsein.

MitBürgermeisterJonasGlüsen-
kamp,3.BürgermeisterWolfgang
MetznerundderLeiterinderStäd-
tischenVolkshochschule,Dr.Anna
Scherbaum,stellensichdieses
JahrgleichdreiSTADTRADELN-
StarsfürunsereBambergerKam-
pagnezurVerfügung.Ichhoffe,
vielefolgenihremvorbildlichen
BeispielundsteigenaufdenFahr-
radsattelum.

Fahrradstadt. Seit 15. Juni und noch bis 
5. Juli heißt es wieder kräftig in die Pedale 
treten, denn Stadt und Landkreis Bamberg 
beteiligen sich zum fünften Mal gemein-
sam am deutschlandweiten Wettbewerb 
STADTRADELN. Die rasante Steigerung 
der Beteiligung in den letzten Jahren 
werten Oberbürgermeister Andreas Starke 
und Landrat Johann Kalb nicht nur als 
ein beeindruckendes Zeichen für den 
Klimaschutz, sondern auch als einen be-
deutenden Schritt in Richtung Mobilitäts-
wende. Über 1.800 Teilnehmer legten im 
letzten Jahr insgesamt mehr als 408.000 
Kilometer mit dem Fahrrad zurück.

DasZielvonSTADTRADELN
istes,denRadverkehransich
voranzubringenundsowohldie
PolitikalsauchdieBürgerinnen
undBürgerfürdieVorteiledes
RadfahrensimAlltagzubegeis-
tern.BundesweitwirdSTADT-
RADELNvomKlima-Bündnis
koordiniert,demgrößtenkom-
munalenNetzwerkzumSchutz
desWeltklimas,demdieStadt
undderLandkreisBambergseit
1992angehören.Einzelnoder
imTeamgiltes,währenddes
21-tägigenAktionszeitraums
möglichstvieleKilometer
beruflichsowieprivatmitdem
Fahrradzurücklegenunddiese
imOnline-Kilometer-Buchein-
zutragenodermitderSTADTRA-
DELN-Appzusammeln.

InderStadtBambergunterstüt-
zen2020zumerstenMalgleich
dreiSTADTRADELN-Starsdiese
Aktion.Der2.Bürgermeister
JonasGlüsenkamp,3.Bürger-
meisterWolfgangMetznerund
dieLeiterinderStädtischen
Volkshochschule,Dr.Anna
Scherbaum.STADTRADELN-
Starsverzichtenwährendder
gesamten21STADTRADELN-
TagedemonstrativaufdasAuto
undsteigenaufdasFahrrad
um.WeiterhinberichtenSieim
STADTRADELN-Blogwöchent-
lichüberihreErfahrungenmit
demRadimAlltag.Alledrei

Radel-Starsfreuensichsehr,
eineumweltverträglicheMobili-
tätinunsererStadtunterstützen
zukönnen.

FürBürgermeisterJonasGlü-
senkampabersinddieeigentli-
chenSTADTRADELN-Starseher
dieEltern,diemorgensvorder
Arbeit–ohnehinimStress–im
dichtenStadtverkehrzurKita
radeln.Oderdiejenigen,die
keinschlechtesWetterkennen
undbeladenmitTaschenihre
EinkäufenachHausebringen.
„Starssindfürmichauchdieje-
nigen,dieStreckenüber
30kmtäglichmitdemRadpen-
delnundihreKinderermuntern,
mitdemRadzurSchulezufah-
ren,stattsieaufdenBeifahrer-
sitzzusetzen“,soBürgermeis-
terGlüsenkamp.

EinMittelauchzumStressabbau
istdasFahrradfahrenfürden
3.BürgermeisterWolfgang

Metzner.„Fahrradfahrenmacht
Spaß,mankanndieSeelebau-
melnlassenundderKopfwird
frei“,schildertderSTADTRA-
DELN-StarseineErfahrungen
aufdemRad.DieLeiterinder
StädtischenVolkshochschule
setztaufdiehoheLebensquali-
tätdurchdasRadeln.Radfahren
verbindetmehrerepositiveEf-
fekte–esentspannt,istgutfür
dieSeeleundfürdieUmwelt.

DassdasFahrradgeradein
Corona-Zeitenoftdassinnvollste
Verkehrsmittelfürdieanfal-
lendenWegeist–seieszum
EinkaufenoderzurArbeit–ist
offenkundig.Zugleichbietetdas
RadfahrendieMöglichkeit,sich
weiterhinanderfrischenLuft
zubewegenundAusflügezu
unternehmen.Allerdingswird
heueraufVeranstaltungenim
RahmenprogrammvonSTADT-
RADELN,wovieleMenschen
zusammenkommenkönnen,
verzichtetwerden.Aberes
sprichtnatürlichnichtsdagegen,
digitalinAustauschmitanderen
Menschenzutreten.Deshalb
freuensichalledreiSTADTRA-
DELN-Starsaufmöglichstviele
MitfahrerbeimSTADTRADELN
2020inStadtundLandkreis
Bamberg.

STADTRADELN-Stars suchen Verbündete!
DreiwöchigeAktionSTADTRADELN2020gestartet

Anmeldung ... 

vonTeamsoderBeitrittzueinemTeam,Kilometer-Buch,
Statistiken,wichtigeInfosundvielesmehrsindunter
www.stadtradeln.debeziehungsweiseinder
Appstadtradeln.de/app/zufinden.
WeitereDetailsundKontaktdaten:stadtradeln.de/Bamberg
beziehungsweisestadtradeln.de/landkreis-bamberg.
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INTERVIEW

Seit gut eineinhalb Monaten arbeiten Sie 
nun schon zusammen. Wie funktioniert 
diese Zusammenarbeit?
 
OB Starke:DerAnfangwarsehrgut.Dafür,
dassJonasGlüsenkampneuimStadtratist,
beweistergroßeSachkunde.Ichglaube,er
hatsicherfolgreichindieStadtverwaltung
eingearbeitetundwirdakzeptiert.

Bgm Glüsenkamp:DieZusammenarbeit
funktioniertsehrgut.Ichprofitierenatürlich
vonderErfahrung,diederOberbürgermeis-
terhat.AlserindiesesAmtgewähltwurde,
habeichmichgeradeaufmeinAbiturvorbe-
reitet.BeierstenTerminabstimmungenund
auchpolitischenAbstimmungenistesuns
schonsehrgutgelungen,dieBälleeffektiv
hinundherzuspielen,sodassdieAufgaben
reibungsloserledigtwerdenkönnen.

OB Starke(lacht):DieAnspielungaufmein
Alterlöstbeimirsofortdieberuhigende
Feststellungaus,dasserwenigstensaufder
Weltwar.

Bgm Glüsenkamp (lacht):Dashabenwir
gemeinsam:ImvergangenenWahlkampf
musstenwirunsbeideständigmitunserem
Alterkonfrontierenlassen.

OB Starke:Dasstimmt.Eserinnertemanch-
maldaran,wiewildfremdeMenschensich
gegenseitigihreGeburtsurkundenumdie
Ohrengeworfenhaben.

Es gab bereits ein paar Termine, bei denen 
Sie, Herr Glüsenkamp, die Vertretung des 
Oberbürgermeisters übernommen haben 
(z. B. Corona-Krisenstab). Große Fußstapfen 
oder eher kein Problem?

Bgm Glüsenkamp:Wennichsagenwürde
„keinProblem“,würdeichetwasüberspie-
len.NatürlichistmirdieVerantwortung
bewusst,wennichinsolcheTerminegehe
unddieFührunghabe.Ichhabeaberauch
sehrvielWohlwollenvonderjeweilsanderen
SeitegegenüberdemNeulingempfunden.

OB Starke:MirgingdasamAnfangmeiner
Tätigkeitgenauso:WederdasAmtdesOber-
bürgermeistersnochdasdesBürgermeis-
tersisteinAusbildungsberuf.Manmussdas
möglichstrascherlernen.Dasgehtjedem
so,derineinemdemokra-
tischenGefügeVerant-
wortungübernimmt.
Gut,wennmangewisse
persönlicheEigenschaf-
tenundVoraussetzungen
mitbringt,wieEmpathie
fürdieMenschen,Kom-
munikationsfreudeund
dieBereitschaftdicke
Bretterzubohrensowie
stetsdenInteressenaus-
gleichzusuchen.NachmeinemEindruck
gelingtdasJonasGlüsenkamphervorra-
gend.

Bgm Glüsenkamp:Miristeswichtig,mit
OffenheitdenMenschenunddenThemen
gegenüberdasAmtzuübernehmen.Schub-
laden,diemansichjaimmerirgendwie
zurechtlegt,umdurchsLebenzukommen,
möchteichnichtverschlossenlassen,son-
dernsieimmerwiederöffnen,umnachzu-
sehenwiedieDingewirklichliegen.

Wo sehen sie die größte Herausforderung 
in der Zusammenarbeit – Stichwort bunter 
Stadtrat?

OB Starke:Wirsindunseinig,dassniemand
ausgegrenztwerdensollundwirbemühen
uns,einemög-
lichstgroße
Zusam-
menarbeit
vonvielen
Stadträ-
tinnenund
Stadträten
zuorga-
nisieren.
Dazuist
imStadtrat
einewichtige
Voraussetzunggeschaffenworden.Eswurde
eingemeinsamesKooperationspapiervon
GrünundRotverabschiedet,dassogardie
ZustimmungderCSUgefundenhat.

Bgm Glüsenkamp:Ichseheden„bunten
Stadtrat“alsChance.Natürlichisterfür
dieStadtverwaltungunddieRathausspitze
dialog-undarbeitsintensiver,weilesmehr
DiskussionenundAbstimmungbraucht.
Aberichglaube,dassdieErgebnisse,die
dabeiherauskommen,vielleichtsogardie
Besserensind.

Wo liegen die politischen Schwerpunkte in 
den kommenden sechs Jahren? 

OB Starke:ZweifelsohneinderBewältigung
derCorona-Krise,dieunsindennächsten

Jahrennocherheblich
beschäftigenwird.Da
gehtesinsbesondere
auchumdieschlim-
menwirtschaftlichen
Auswirkungen.Wir
erlebeninDeutschland
dieschwersteWirt-
schaftskriseseitdem2.
Weltkrieg.Eswirdjetzt
daraufankommen,dass

vonBund,LandundKom-
munenechteHilfenfürdieStädtekommen
unddieWirtschaftsichmöglichstschnell
wiedererholt.DasgiltauchfürBamberg.
WennichandenEinzelhandel,andasHand-
werk,anunsereGewerbebetriebedenke,
oderandieGastronomieunddieKultur,die
wiederinSchwungkommenmüssen.Dazu
wirddieStadtBambergUnterstützungs-
leistungenerbringenmüssen.Dazugibt
eswichtigeThemen,dieunsereStadtge-
sellschaftherausfordern.DieEnergiewen-
de,dieVerkehrswende,dienotwendigen
SchulsanierungenunddieSchaffungvon
Kita-Plätzen.

Bgm Glüsenkamp:Bambergistinden
vergangenenJahrenimHinblickaufdieEin-
wohnerzahlstarkgewachsen.Esmussge-
lingen,dasWachstumderStadtzusteuern

undinBahnenzulenken.DieMenschenin
unsererStadtdürfennichtdasGefühl
haben,dasWachstumpassiereir-
gendwieanihnenvorbeiunddieStadt
veränderesich,ohnedasssieEinfluss
nehmenkönnen.Esistdeshalbein
wichtigesZiel,indentiefenDialogmit
denMenschendahingehendeinzu-
steigen,wiesichdieStadtentwickeln
sollundinwelcherStadtsieinden
kommendenJahrzehntenleben
wollen.Dabeidürfenwirniemanden

zurücklassen.

Welches Thema liegt Ihnen, Herr Starke, 
dabei besonders am Herzen?

OB Starke:DerZusammenhaltderStadtge-
sellschaftliegtmirbesondersamHerzen.
EsmussunseregemeinsameAufgabesein,
dafürzusorgen,dasssichallewiederfinden,
dasswirniemandenausgrenzen,dasswir
unsimmerumeinenfairenInteressenaus-
gleichbemühenundvorallemoffensind
fürdieSorgenundNötederSchwachenin
derGesellschaft.EinesolidarischeStadt-

Interview mit Oberbürgermeister Andreas Starke  
und Bürgermeister Jonas Glüsenkamp

„Es ist uns schon sehr 
gut gelungen, die Bälle 
effektiv hin und her zu 

spielen.“ 

JonasGlüsenkamp

„Der Zusammenhalt der 
Stadtgesellschaft liegt 

mir besonders  
am Herzen.“ 

AndreasStarke
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gesellschaftmusssichvorallemumdie
kümmern,dieaufdieHilfevonanderen
angewiesensind.

Bgm Glüsenkamp:Diegesellschaftlichen
Zukunftsthemensindbekannt:Esgehtum
dieVeränderungdes
Wirtschaftsstand-
orts,umdieDigita-
lisierung,abervor
allemauchumden
Klimawandelund
dienotwendigeVer-
kehrswende.Und
ichglaube,dasswir
offenseinmüssen,
dieThemen,diean
unsherangetragen
werden,auchanzu-
nehmen.AlsPolitiker
habenwirauchimmereinenGestaltungs-
auftrag.FürdiegenanntengroßenZu-
kunftsthemenbedeutetdas,dasswirlokale
AntwortenundLösungenfinden.

Ein zentrales Thema in Ihrem Wahlkampf, 
Herr Glüsenkamp, war die Mitmachstadt.  
Welche Ziele möchten Sie hier wie umset-
zen?

Bgm Glüsenkamp:Mitmachstadt
bedeutet,dasswirdieMenschenin
denStadtentwicklungsprozessmit
einbinden.Mitmachstadtbedeutet
nicht,dassjederseinepersönlichen
Anliegen,dieunmittelbarnurihn
betreffen,durchsetzenkann.Das
gehtbeieinerStadtgesellschaft,die
teilweiseaufsehrdichtemRaum
zusammenlebtundganzdiverseIn-
teressenhat,nicht.Mitmachstadtbe-
deutet,dasswirStrukturenetablieren,
inwelchendieMenschenIdeenzurZukunft
derStadtmitentwickelnkönnen.

Seit Monaten hält uns das Thema Corona in 
Atem. Politik gestalten – trotz Corona.  
Wie kann das aus Ihrer Sicht gelingen?

OB Starke:WirstehenvorenormenUmbrü-
chen.SohabenwirindenletztenWochen

massiveEinnahmeverluste
coronabedingtimzwei-
stelligenMillionenbereich
verbuchenmüssen.Dashat
natürlichAuswirkungenauf
unserepolitischenVorhaben
undAnliegen,diewirim
Haushalt2020ursprünglich
verabredethaben.Dasheißt,
wirmüssenneuePrioritäten
bilden.Dazugehörtauch,die
Leistungsfähigkeitunserer
Stadtneuzudefinierenund

ichwiederhole:Ohnedie
ErholungunsererWirtschaftwerdenunsere
sozialenAufgabenundProjektenichtzu
finanzierensein.EsmussunserZielsein,
dassdiefinanziellenRessourcenunserer
Stadtsoausgestattetwerden,dassdie
LeistungsfähigkeitunsererStadterhalten
bleibt.DaerwarteichdieUnterstützungdes
LandesunddesBundes,diebislangnur

angekündigt
wordensind.
Geschieht
diesnicht,
seheich
eineernste
Gefahr.Wir
werdenauf
Dauereine
Vertrau-
enskrisezur
Demokratie
erleben,

wennwir
dieErwartungenderBürgerschaftandas
Rathausnichterfüllen.Daskannunddarf

keinePerspektivefürdieZukunftunserer
Stadtsein.

Bgm Glüsenkamp:OhneUnterstützungvon
LandundBundkönnenwirdiekommunalen
Aufgaben,wennsichdieSituationsoweiter
entwickeltwiesiejetztbesteht,indem
Umfangnichtmehrerfüllen.Undichglaube,
dieseBotschaftmussauchausdenKom-
munenganzdeutlichkommen.DerOrt,an
demdieMenschenDemokratieundPolitik
erfahren,istdieKommune.
WasunsereeigenenAufgabenangeht:
Natürlichwirdvonjemanden,derneuinein

Amtgewähltwird,auchimmererwartet,
dasserVeränderungenbringtundviel-
leichtalteStrukturenhinterfragt.Undich
glaubeesisteinederschmerzhaftesten
undschwierigstenAufgabeninderPolitik,
bestehendeSystemeodersogenannte„alte
Zöpfe“zuhinterfragenundmalzugucken,
wassicheigentlichsoeingeschlichenhat.
GeradeaufderAusgabenseite,wodieMittel
inderaktuellenSituationsehrknappsind,
müssenwirunsfragen,welcheLeistungen
wirindieserSituationnocherbringenwollen
oderkönnen.Unddawillichauchmeinen
Beitragleisten.DaistdiejetzigeSituation
aucheineChance,weilwirgezwungensind,
dasauchzutun.

„Wir müssen neue  
Prioritäten bilden.  

Dazu gehört auch, die 
Leistungsfähigkeit 

unserer Stadt neu zu 
definieren.“ 

AndreasStarke

„Mitmachstadt bedeu-
tet, dass wir Strukturen 
etablieren, in welchen 

die Menschen Ideen zur 
Zukunft der Stadt  

mitentwickeln können.“ 

JonasGlüsenkamp
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WIRTSCHAFT

Wirtschaftsförderung.„Wirwollen
mitgebündeltenKräftender
gesamtenBambergerWirtschaft
unterdieArmegreifen!Unser
gemeinsamesZielmussessein,
dieInnenstadtzustärken“,so
OberbürgermeisterStarke.Das
istdasErgebnisdererstenWirt-
schaftskonferenzmitVertrete-
rinnenundVertreternvonBam-
bergerUnternehmen,Verbänden
undInteressensgemeinschaften.
„Ichfreuemichsehr,dasswir
nichtnurdiskutiert,sondernin
einerArbeitsgruppekonkrete
Maßnahmenerarbeitethaben.
Gemeinsamwerdenwirdiese
nunumsetzen“,soWirtschafts-
referentDr.StefanGoller.

EinewichtigeMaßnahmedes

Arbeitskreisessindöffentlich-
keitswirksameKampagnen
zurStärkungderBamberger
Unternehmen.„Inderaktuellen
Krisenzeitisteswichtig,dass
dieBürgerinnenundBürger
lokaleinkaufen.Nursokönnen
wirverhindern,dassunsere
ansässigenGeschäftegegen-
überdemOnline-Handelals
Verliererdastehen“,erläutert
Dr.Goller.„Wersichnochnicht
traut,persönlicheinzukaufen,
hatüberverschiedeneregionale
PlattformendieMöglichkeit,
onlineinBambergerLädenoder
Gastronomiebetriebeneinkaufen
undsichbisnachHauseliefern
zulassen.Erfolgreichisthier
zumBeispielwww.liefert.jetzt,
womanbeiüber260Händlern,

GastronomenoderDienstleis-
terninderRegioneinkaufen
kann.“EineÜbersichtüber
regionalenPlattformengibtes
unterwww.wirtschaft.bamberg.de
unterderRubrik„Unternehmen
fürUnternehmen“.

EineweitereMaßnahmeder
Arbeitsgruppeistes,dasskurz-
fristig„Sprechstunden“fürdie
einzelnenBranchenangeboten
werden.DabeikönnenGewer-
betreibendenichtnurCorona-
bedingteFragenstellen,sondern
aucheigeneIdeenundWünsche
einbringen.„InderaktuellenZeit
brauchenwirkreativeIdeenund
müssenaucheinmalherkömm-
licheWegeverlassen.Dashaben
wirschonerfolgreichbeider

ErweiterungderFreischankflä-
chengetan“,soDr.Gollerweiter.
AlsGesprächspartnerwerden
jeweilslokaleExpertenausder
Branche,vondenKammernund
derVerwaltungdabeisein.

HerzlichenDankanalleBetei-
ligtenderArbeitsgruppezur
UnterstützungderBamberger
WirtschaftinCorona-Zeiten:

•DEHOGABayerne.V.,Kreis-
stelleBamberg

•HWKfürOberfranken
•IHKfürOberfranken
•GALERIAKarstadtKaufhof

Bamberg
•SparkasseBamberg
•StadtmarketingBamberge.V.
•WirtschaftsclubBamberge.V.

Wirtschaftsförderung.DieIdeedesBambergerEinkaufsgutscheins
CITYSCHEXSistdenkbareinfach:EinattraktivesServiceangebotfür
BambergerKunden,dasdenWirtschaftskreislaufvonBambergför-
dertunddieKaufkraftanlokaleUnternehmenbindet.DieGeschenk-
gutscheinewerdenmittlerweileinüber430Unternehmenakzep-
tiert.DabeireichtdasAngebotvonApothekenüberdasklassische
AngebotindenEinzelhandelsgeschäftenbishinzudenDingendes
täglichenBedarfsbeimBäckeroderMetzger,inderGastronomie,zu
allenerdenklichenDienstleistungenderGewerbetreibendenundim
KulturbereichderStadtBamberg.

Unternehmen,diegerneeineAkzeptanzstellewerdenmöchten,
könnensichdirektansStadtmarketingBambergwenden:
HaraldSteif
StadtmarketingBamberg
Mail:hs@stadtmarketing-bamberg.de
Tel.:0951201030

AuchdieStadtBambergundihreTöchtermöchtendieregionalen
UnternehmenunterstützenundwerdenzukünftigalsGeschenkefür

GästeundJubiläenoderalsZuwendungenanMitarbeiterinnenund
MitarbeiterCity-Schexsverschenken.„DiesisteineweitereMaßnah-
me,umregionaleUnternehmennachhaltigzuunterstützenunddie
KaufkraftandieRegionzubinden“,soWirtschaftsreferentDr.Goller.

…BirgidBischoff(m.)undMan-
fredHesse(r.)vomSchmuckge-
schäftKaufrauschinderAustra-
ßezu35erfolgreichenJahrenin
derBamberger
Innenstadt.Die
beidenInha-
berstudierten
1985nochan
derUniversität
Bamberg,als
sieihrenersten
Ladeninder
Kapuzinerstra-
ßeeröffneten.
Seitnunmehr
über30Jahren
istKaufrausch
festerBe-
standteilder
Austraßeund
vorallemdie
treueStamm-
kundschaftweiß
dieindividuel-
lenundfeinen
Schmuckstücke

zuschätzen:„Mittlerweilekauft
schondiedritteGeneration
beiunsein“,freutsichBirgid
Bischoff.

Kreative Ideen für die Wirtschaft 
GemeinsameInitiativezurStärkungregionalerUnternehmen

CITY SCHEXS stärken Bamberger Wirtschaft
EinkaufsgutscheinebindenKaufkraftandieRegion

Wirtschaftsförderung  
gratuliert …
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KUNST & KULTUR

Fotografie.NochbisEndeOktober
istimStadtarchivBambergdie
AusstellungüberdieKunst-
fotografinIngeborgLimmer
zusehen,dieindiesemJahr
ihren100.Geburtstagfeiern
würde.Nunliegtdazuauchein
BegleitbandinderReiheder
VeröffentlichungendesStadtar-
chivsBambergvor.Darinkonnte
fastdasganzeAusstellungsma-
terialveröffentlichtwerden.Die
VeränderungenimBamberger
Stadtbild,aberauchPersonen-
fotografieundWerbeaufnahmen
stellendieThemenvonAusstel-
lungundBegleitbanddar.Beim
genauerenHinsehenfallendem
BetrachterzahlreicheDetails
insAuge,diesichentweder
überhauptnichtundnurmehr
instarkveränderterFormim
Stadtbildfeststellenlassen.

InderAusstellungselbstistnur
einkleinerTeilderinsgesamt

fast50.000vorhandenenAufnah-
menzusehen,dieüberdieAr-
chivdatenbankdesStadtarchivs
imInternet(www.stadtarchiv-
bamberg.de)zurecherchieren
sind.Etwa8.000dieserDaten-
sätzesindauchmitBilddateien

verknüpft.ObessichumWerbe-
aufnahmenhandeltoderumdas
Gebäudeeineslängstnichtmehr
existierendenBaustoffgeschäf-
tesinderWunderburgoderum
dasFahrgeschäfteineretablier-
tenBambergerSchaustellerfa-

milie–beieinemBummeldurch
dieAusstellungüberzeugtesich
ZweiterBürgermeisterJonas
Glüsenkamp(Bildmitte)vonder
Bandbreitederausgestellten
MotiveunddesKatalogs,fürden
JürgenSchraudner(r.)undHorst
Gehringer(l.)verantwortlich
zeichnen.

DieAusstellungistbiszum
29.OktoberzudenüblichenÖff-
nungszeitendesStadtarchivs
zusehen:Mo,Mi08.00–16.00
Uhr;Di,Do08.00–18.00Uhr,
Fr08.00–14.30Uhr.

DerKatalog„IngeborgLimmer
(1920–2001)–Kunstfotografin
ausBamberg.Ausstellungzum
100.Geburtstag“mitzahlreichen
s/w-undFarbabbildungenist
imBuchhandelundimStadt-
archivzumPreisvon9,80Euro
erhältlich.

Museen.„DasE.T.A.-Hoffmann-
HausisteineechtePerlein
unsererKulturlandschaft“,freut
sichBambergsZweiterBür-
germeisterJonasGlüsenkamp
überdieWiedereröffnungdes
Museums.Am8.Juniließsich
GlüsenkampvonSchauspieler
AndreasUlichdurchdasHaus
führenundinformiertesich

zugleichüberdasHygienekon-
zeptfürdieBesucherinnenund
BesucherinCorona-Zeiten.

„AndreasUlichhatmichbei
seinerFührungzurückversetzt
indasBambergdesE.T.A.Hoff-
mannimfrühen19.Jahrhun-
dert“,zeigtesichGlüsenkamp,
derderzeitkommissarischfür

dasstädtischeKulturwesenzu-
ständigist,beeindrucktvonder
Ausstellung,dieinLebenund
WerkdesgenialenKünstlers
einführt.E.T.A.Hoffmannwohn-
tevon1809bis1813mitseiner
EhefrauMischaindemHausam
Schillerplatz24.SeinLebenund
WerkistengmitBambergver-
bunden.Hoffmannsliterarisches
SchaffenzähltzurWeltliteratur
unddasehemaligeWohnhaus
undOriginal-Wirkstätteistals
KulturerbeerstenRangesein-
zustufen.„Dennochkennenviele
BambergerinnenundBamber-
gerleiderdasHausnochnicht“,
bedauerteGlüsenkampundlud
dazuein,esnachderWiederer-
öffnungindernächstenZeitzu
erkunden.

„WievieleKulturschaffende,
GastronomenundUnternehmen
standenauchunserestädtischen
MuseenvorderHerausforde-
rung,fürdieWiederöffnungin
Corona-ZeitenguteHygiene-
konzeptezuentwickeln.Ichbin
deshalbdenMitarbeitenden
unseresstädtischenKulturamts
sehrdankbarfürdasEngage-

ment“,sagtederBürgermeister.
ZuBeginndiesesJahreshatdie
StadtBambergdieTrägerschaft
fürdasE.T.A.-Hoffmann-Haus
vonderE.T.A.-Hoffmann-
Gesellschaftübernommen.
DasKulturamtkümmertsich
seitdemumdasHausunddie
Ausstellungen.

DasE.T.A.-Hoffmann-Hausent-
wickeltesichseit1908zunächst
zurErinnerungsstätteundin
denletztenJahrzehntenzum
musealgenutztenKünstler-und
Literatenhaus.DasMuseum
präsentiertLebenundWerk
E.T.A.HoffmannsunddieVerbin-
dungzwischenKünstlerund
Bamberg.NebenderDaueraus-
stellungistimE.T.A.-Hoffmann-
Hausabdem23.Juniauchdie
Sonderausstellung„Hölderlin
inFranken:VonBambergnach
CoburgimhimmlischenTal“zu
sehen. 
DieÖffnungszeitensindtäglich
von13bis17Uhr,außermon-
tags.Bisaufweiteresgeltenim
MuseumMund-Nasenschutz-
PflichtunddieCorona-bedingten
Abstands-undHygieneregeln.

Stadtbild im Wandel 
BegleitbandzurAusstellungmitFotosvonIngeborgLimmererschienen

„Perle in unserer Kulturlandschaft“
BürgermeisterGlüsenkampbesuchtedasE.T.A.-Hoffmann-Haus
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Andreas Ulich (r.) führte Bürgermeister Jonas Glüsenkamp durch das 
E.T.A-Hoffmann-Haus.
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8

VHS BAMBERG STADT

Bierkultur und Felsenkeller  
Tour in die Bamberger Unterwelt am Stephansberg

In Zusammenarbeit 
mit AGIL Bamberg 
bietet die VHS ab 
Samstag, 20. Juni, 
wieder jeden Sams-
tag von 14.30 bis 
16 Uhr die beliebte 
Führung „Bierkultur 
und Felsenkeller“ an. 
Kombiniert wird eine 
Stadtbesichtigung 
mit einer Begehung 
der Stollenanlagen 
am Stephansberg. 
Bambergs einzig-
artige Unterwelt ist 
ebenso alt wie die 
Stadt selbst. Die 
unterirdischen Gänge 

entstanden zur Lagerung von Bier und Wein, aber auch durch 
die Gewinnung des Scheuer- und Fege-Sandes. Bei der ein-
einhalbstündigen Tour, davon 45 Minuten im Stollen, erfahren 
die Teilnehmenden auch, welche Rolle die Stollen während des 
zweiten Weltkrieges spielten.

Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Tickets für einen der nächsten 
Samstage, denn Corona-bedingt ist die Gruppengröße begrenzt. 
Ticketverkauf nur vor Ort beim BAMBERG Tourismus &  
Kongress Service – Tourist-Information, Geyerswörthstraße 5, 
96047 Bamberg, Telefon: 0951 2976-200.  
(Öffnungszeiten: Mo – Fr 10 – 15.30 Uhr, Sa/So 10 – 14.30 Uhr).

Bitte Taschenlampe oder Smartphone sowie Mund-/Nasenbe-
deckung (Maskenpflicht) mitbringen. Im Stollen besteht Helm-
tragepflicht. Es wird empfohlen, einen Fahrrad- oder Kletterhelm 
mitzubringen. Festes Schuhwerk ist zwingend erforderlich, 
warme Kleidung empfohlen. Bitte beachten Sie die Sicherheits-
bestimmungen für Stollenführungen. 

Diese finden Sie hier: https://vhs.link/JcFQzT

Bequem daheim lernen 

Ihre VHS Bamberg Stadt bietet Ihnen seit der Corona-beding-
ten Absage des Semesterprogramms zahlreiche Online- und 
Outdoor-Kurse an. Wir freuen uns sehr, dass diese hervorragend 
ankommen, wie viele positive Rückmeldungen von Kursleitungen 
und Teinehmenden belegen. Bei folgenden Kursen, die schon 
begonnen haben, ist ein Einstieg noch problemlos möglich: 

Philosophie jetzt! Online Forum (1355) 
Mo, 22.06. und 13.07., 18.00 – 19.00 Uhr 
Dozent: Marc Olivier Talarbardon

Achtsamkeitsmeditation (4473) 
Zeitpunkt individuell, 21 x 
Dozentin: Anke Lang

Spanisch: Konversation A2+/B1 (3405) 
Fr, 26.06., 15.00 – 16.00 Uhr, noch 6 x 
Dozentin: Maria Amtmann

Kurs-Anmeldung auf unserer Homepage www.vhs-bamberg.de 
sowie Anmeldung in der VHS.Cloud sind vorab erforderlich.  
Ein Erklär-Video finden Sie auf unserer Homepage unter  
„Aktuelles“ oder – zusammen mit weiteren Informationen –  
unter „VHS Cloud – registrieren hier“.
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FÜHRUNGEN (Anmeldung erforderlich)

ONLINE-KURSE (Anmeldung erforderlich)

„Inspiration 
Zeitgeschichte: 
1020 – 2020“ 
Ausstellung 
anlässlich  
des Jubiläums  
„1000 Jahre  
St. Stephan“

In Kooperation mit dem Verein Form + Farbe bietet die VHS eine 
Führung durch die Ausstellung „Inspiration Zeitgeschichte: 1020 – 
2020“ an. Nach mehr als 800 Jahren katholischer Kirche und 200 
Jahren evangelischer Kirche St. Stephan finden beide Konfessio-
nen im Rahmen dieser Ausstellung im ehrwürdigen Kirchenraum 
zueinander. 14 Künstlerinnen und Künstler verbildlichen mit ihren 
Werken Stationen aus der 1000-jährigen Geschichte St. Stephans. 
Als Quelle der Inspiration diente eine Zeitleiste.

Eine vorherige Anmeldung im VHS-Sekretariat, Telefon 87-1108, 
oder unter www.vhs-bamberg.de ist erforderlich.  
Bei der Führung besteht Maskenpflicht.

So, 28.06., 15.00 – 16.00 Uhr, (8301), Barbara Winkler 
So, 28.06., 17.00 – 18.00 Uhr, (8302), Andrea Landwehr-Ratka

Viel Platz für Sicherheitsabstand, frische Luft und Sinnesanre-
gungen durch die Natur bieten die neuen Outdoor-Kurse der 
VHS Bamberg Stadt. „Bewegung und Wohlbefinden sind gerade 
in Corona-Zeiten wichtig, um entspannt und fit durch den Alltag 
zu kommen“, betont Barbara Zimmer, Fachbereichsleiterin Ge-
sundheit. „Wir freuen uns, dass wir durch die Lockerungen der 
gesetzlichen Vorgaben unseren Teilnehmenden diese Angebote 
im Freien wieder anbieten können.“

Zum Outdoor-Angebot gehören:

Yoga in Bambergs  
grünen Oasen (4200) 
Fr, 19.06,  
17.00 – 18.15 Uhr, 6 x 
Dozentin: Christina Ferenz

Yoga mit Gabriele Linke 
(4267) 
Di, 23.06., 18.00 – 19.00 Uhr, 8 x

Bereits gestartet, aber Teilnahme weiterhin möglich:

Nordic Walking –  
Sanftes Ausdauertraining und gesunder Rücken 
Mi, 17.06, 8.30 – 10.00 Uhr, 6 x, (4910) 
Do, 18.06., 18.30 – 20.00 Uhr, 6 x, (4911) 
Dozentin: Martina Setz

Nähere Informationen, Anmeldung sowie Treffpunkt unter 
„Outdoor- und Online-Kurse Sommer 2020“ auf der Homepage 
www.vhs-bamberg.de oder 
telefonisch unter  
0951 87-1108.

OUTDOOR-KURSE (Anmeldung 
erforderlich)

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108  
Fax: 0951 87-1107 
E-Mail: info@vhs-bamberg.de 
www.vhs-bamberg.de

Montag bis Donnerstag  
09.00 – 12.00 Uhr 
telefonisch oder per Mail 

RATHAUSJOURNAL12·2020|19.06.2020

https://vhs.link/JcFQzT
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Musikschule.DieDeutscheStrei-
cherphilharmonieführtanläss-
lichdesJubiläums„30Jahre
Wiedervereinigung“2020eine
Tourneedurch,diesiedurchalle
Bundesländerführenwird.Als
SchirmherrderTourneekonnte
BundestagspräsidentDr.Wolf-
gangSchäublegewonnenwer-
den.EinesderbeidenKonzerte
derDeutschenStreicherphilhar-
monieimFreistaatBayernfindet
amSamstag,3.Oktober,um19
UhrimJoseph-Keilberth-Saal
derKonzerthalleBambergstatt.

GesundheitsministerinMelanie
HumlhatihreTeilnahmezuge-
sagtundwirdeinkurzesGruß-
wortsprechen.AlsSolistwird
BartVandenbogaerde,erster
KonzertmeisterderBamberger
Symphoniker,gemeinsammit
denjungenMusikerinnenund
MusikerndasViolinkonzertC-
DurvonJosephHaydnspielen.

RebeccaMichal,Förderklassen-
schülerinderStädtischenMu-
sikschuleBamberg,istseitzwei
JahrenMitglieddesOrchesters.

DieDeutscheStreicherphil-
harmonieundihrChefdirigent
WolfgangHentrichmöchtenmit
diesemProjektgemeinsamein
besonderesSignalsetzen.Die
11-bis20-jährigenMitglieder
des„OrchestersderWieder-
vereinigung“,wieRichardvon
WeizsäckerdieDeutscheStrei-
cherphilharmoniebezeichnet
hat,sindimbesonderenMaße
alsmusikalischeBotschafter
desEinheitsgedankensprädes-
tiniert.

WegenderFolgenderCorona-
Pandemiemussteneinige
Konzerteabgesagtwerden.Das
Orchesterhatdaraufhinper
Video-ZusammenschnittOnline-
Konzertegegeben,diehierzu

sehensind:
https://www.musikschulen.de/
dsp/filmportrait/index.html
https://www.musikschulen.de/30-
jahre-deutsche-einheit-konzert-

in-bamberg.dsp2018_2020-10-03.
html

WeitereInformationenunter
www.musikschule.bamberg.de

KUNST & KULTUR

Corona-Hilfe.Eswardererste
Spendenscheck,denderneue
2.BürgermeisterJonasGlüsen-
kampentgegennehmendurfte
undeswargleichein„dicker“:
Stolze6.000Eurowarenaufdem
symbolischenScheckgeschrie-
ben.Spendengeberwarder
BürgervereinBamberg-Mitte,
vertretendurchVorsitzenden
ReinerDietz(r.)undseinenStell-
vertreterDr.UlrichKrackhard
(l.).

DergrößteTeilderGesamtsum-

me,nämlich4.000Euro,istfür
BambergerKunstschaffende
gedacht,diedurchdieCorona-
KriseinexistenzielleNöte
geratensind.Weitere2.000Euro
gehenandenSpendentopf„Ge-
meinsamhelfenfürBamberg“,
denOberbürgermeisterAndreas
StarkeinsLebengerufenhatte.

„GemessenamBedarfistes
nichtallzuviel,aberwirsind
froh,ausdenGewinnendes
AntikmarktsdiesenBetrag
fürbesondersvondenFolgen

derCorona-Krisebetroffenen
PersonenausBambergzur
Verfügungstellenzukönnen“,
sodieVorsitzendenReinerDietz
undDr.UlrichKrackhardtbei
derScheckübergabe.
BürgermeisterJonasGlüsen-
kampdanktedemBürgerverein

fürseinhohesEngagement.„Es
istgroßartig,dassdieStadtge-
sellschaftnichtalleinedenStaat
indiePflichtnimmt,sondern
sichsolidarischzeigt.Gerade
unsereKunstschaffendensind
vonderKrisewirtschaftlichhart
getroffenworden.“

Bürgerverein Mitte  
hilft in der Corona-Krise
Spendenschecküber6.000Euroüberreicht/
Kunstschaffendesollenprofitieren

Deutsche Streicherphilharmonie im Oktober zu Gast 
UnterdenjungenSpitzentalentenistaucheineBambergerin

RRoosseennggaarrtteenn--SSeerreennaaddeenn

Samstag 25. Juli 2020

Giocoso Quartett, Berlin
Sebastian Casleanu - Violine | Dorothea Stepp - Violine
Martha Windhagauer - Viola | Alexander Kovalev - Celloiola

Horst Windhagauer | Anton Webern | Ludwig v. BeethovenWerke von:

Quinten de Roos - Violine | Michael Hamann - Violine

Yumi Nishimura - Viola | Indrek Leivategija - Violoncello

und Timea Acsai - Flöte

Wolfgang Amadeus Mozart | George GershwinWerke von:

Quinten Quartett Bamberg
Samstag 27. Juni 2020

Samstag 1. August 2020

Duo Aliquot, Eisenach
Simona und Gheorghe Balan – Viola d'Amore u. a.

Anton Huberty | Karl Zoeller | Luigi Borghi | Karl Stamitz
Anonymus Bohemiens | Johann Peter Guzinger | Jan Kral
Werke von:

Samstag 22. August 2020 -

Melton Tuba Quartett
KV Prof. Jörg Wachsmuth | Hartmut Müller | Heiko Triebener | Prof. Ulrich Haas

Werke von: Wolfgang Amadeus Mozart | Gioacchino Rossini | Franz Liszt
John Philip Sousa | Louis Amstrong | Nikolai Rimski-Korsakow | Modest Mussorgski

Ostplateau St. Michael

Konzertbeginn 18:30 Uhr
Einlass 18:00 Uhr

Konzertbeginn 18:30 Uhr
Einlass 18:00 UhrVVeerraannssttaa ll ttuunnggssoorrtt :: OOssttppllaatteeaauu SStt .. MMiicchhaaeell

Samstag 5. September 2020

Blechbläserquintett der Bamberger Symphoniker
Lutz Randow - Solotrompeter | Johannes Trunk - Trompete | William Tuttle - Horn
Stefan Lüghausen - Posaune | Heiko Triebener - Tuba

Werke von: Johann Sebastian Bach | Don Carlo Gesualdo | Wolfgang Amadeus Mozart
Peter Tschaikowski | George Gershwin

Ostplateau St. Michael

Konzertbeginn 18:30 Uhr
Einlass 18:00 Uhr

Konzertbeginn 18:30 Uhr
Einlass 18:00 UhrVVeerraannssttaa ll ttuunnggssoorrtt :: OOssttppllaatteeaauu SStt .. MMiicchhaaeell

Konzerte im Rosengarten der Neuen Residenz Bamberg Einlass: 19:30 Uhr - Beginn: 20:00 UhrEinlass: 19:30 Uhr - Beginn: 20:00 Uhr

Informationstelefon: (am jeweiligen Konzerttag ab 16.00 Uhr)00117766 // 9933 5533 0055 5500
VVoorrvveerrkkaauuff bbeeii BBVVDD,, LLaannggee SSttrr.. 2222,, TTeell.. 00995511 –– 99880088222200,, wwwwww..bbvvdd--ttiicckkeett..ddee ooddeerr wwwwww..rroosseennggaarrtteenn--sseerreennaaddeenn..ccoomm

Programmänderungen vorbehalten - Veranstalter: Rosengarten-Serenaden Bamberg e.V.

Freitag 1. Januar 2021

Bamberger Neujahrskonzert
Bamberger Kammerorchester, Ltg. Gerhard Olesch

Vorankündigung

2021
Vorankündigung

2021

A
n z

ei
 ge

Die Deutsche Streicherphilharmonie ... 

alsjüngstesSpitzenorchesterDeutschlandsisteinesder
gelungenstenBeispielederdeutschenWiedervereinigung.Das
1973inderdamaligenDDRalsRundfunk-Musikschulorchester
gegründeteEnsemblekam1991aufInitiativederdamaligen
Jugend-undFamilienministerinundheutigenBundeskanzlerin
Dr.AngelaMerkelalsgesamtdeutschesOrchesterindie
TrägerschaftdesVerbandesdeutscherMusikschulen.Derzu
dieserZeitamtierendeBundespräsidentRichardvonWeizsäcker
übernahmbiszuseinemToddieSchirmherrschaftüberdas
DeutscheMusikschulorchester,wiedasEnsembleindiesen
Jahrenhieß.Seit2004istdasOrchesterunterdemheutigen
NamenDeutsche Streicherphilharmoniebekannt.
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https://www.musikschulen.de/dsp/filmportrait/index.html
https://www.musikschulen.de/dsp/filmportrait/index.html
https://www.musikschulen.de/30-jahre-deutsche-einheit-konzert-in-bamberg.dsp2018_2020-10-03.html
https://www.musikschulen.de/30-jahre-deutsche-einheit-konzert-in-bamberg.dsp2018_2020-10-03.html
https://www.musikschulen.de/30-jahre-deutsche-einheit-konzert-in-bamberg.dsp2018_2020-10-03.html
https://www.musikschulen.de/30-jahre-deutsche-einheit-konzert-in-bamberg.dsp2018_2020-10-03.html
http://www.musikschule.bamberg.de
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Klimaallianz. DieStadtundder
LandkreisBamberghabenim
September2008dieKlima-
allianzBamberggegründet
undunternehmengemeinsam
Anstrengungen,umdieKlima-
schutzzielezuerreichenund
konsequentweiterzuentwickeln.
UmdasEngagementderBe-
völkerungfürdenKlimaschutz
zuunterstützenundzustärken,
wirderstmals2020einKlima-
schutzpreisfürdieRegionder
Klima-undEnergieagentur
Bambergausgelobt.Hiersollen
herausragendeLeistungenzum
SchutzdernatürlichenUmwelt

unddesKlimaschutzesausge-
zeichnetwerden.

DerKlimaschutzpreiswirdin
vierBereichenvergeben:

1.Privatpersonen
2.Organisationen,Schulenoder

sonstigeEinrichtungen
3.Wirtschaft,Dienstleistungund

Gewerbe
4.Sonderkategorie(Nachwuchs

undFörderpreisfürjunge
TüftlerundErfinder).

DerKlimaschutzpreiswirdfür
dieBereiche1–3mitje2.000

EuroundfürdenBereich4mit
1.000Eurodotiert.
Ausgezeichnetwerdensollen
Projekte,Initiativen,Aktionen
oderTechnologien,diemithe-
rausragendenLeistungenzum
SchutzdernatürlichenUmwelt
sowiezumnachhaltigenWirt-
schaftenbeigetragenhaben.

Bewerbungenkönnenbis
spätestens31.Juli2020andie
Klima-undEnergieagentur
Bamberg,Promenadestraße
2a,96047Bamberg,gerichtet
werden.Berücksichtigtwerden
könnennurbereitsrealisierte

ProjekteausderStadtunddem
LandkreisBamberg.

DieVordruckezurBewerbung,
dieseparatenAnforderungen
zurProjektbeschreibungsowie
dieTeilnahmebedingungengibt
esaufderInternetseite
www.klimaallianz-bamberg.de.

DieKlimaallianzBambergfreut
sichaufzahlreicheBewerbun-
gen!

Bamberg plastikfrei. Frischhalte-
foliegehörtzudenProdukten,
diebereitsnachkurzerNut-
zungsdauerimAbfalllanden
unddeshalbvermiedenwerden
sollten.Eineumweltfreundliche
Alternativesindwiederver-
wendbareBaumwolltüchermit

Bienenwachsbeschichtung.Das
Bienenwachssorgtdabeinicht
nurfüreineguteHaftungauf
Schüssel-oderDosenrändern,
sondernbesitztdarüberhinaus
einenatürlicheantibakterielle
Wirkungundhateinenangeneh-
menGeruch.DieTüchersindin

verschiedenenGrößenerhältlich
undkönneneinfachmitkaltem
WasserundetwasmildemSpül-
mittelgereinigtwerden.

Bienenwachstüchersindzum
BeispielinUnverpackt-Läden
oderDrogeriemärktenmitei-

nemumweltfreundlichen
Sortimentzufinden.BeimEin-
kaufsollteambestenaufeine
regionaleProduktiongeachtet
werden,umunnötigeTransport-
wegezuvermeiden.

NACHHALTIGKEIT

Schutzregelungen. DerSommerist
da.SteigendeTemperaturenund
laueSommerabendemachenes
möglich,sichlängerimFreien
aufzuhalten,deneigenenGarten
oderdieöffentlichenGrünflä-
chenzugenießen.Nichtzuletzt
dieCorona-Pandemieregtuns
dazuan,dasLebenverstärktins
Freiezuverlagern.DasUmwelt-
amtweistnachfolgendaufeinige
Regelnhin,diesicherstellen,
dassdieFreudenichtdurchRu-
hestörungenundBelästigungen
derNachbarschaftgetrübtwird.

Nachtruhe

BitteachtenSiebeiderBenut-
zungvonFernsehern,Radios,
Musikinstrumentenoder
anderenMusikgerätendarauf,
dassdieNachbarschaftnicht
übermäßigbelästigtwird.In
derZeitvon22.00Uhrbis7.00
UhrdürfendieseGerätenicht
benutztwerden,soweitandere

dadurchinihrerNachtruhe
gestörtwerdenkönnen.Auch
ohneMusikdarfeszukeiner
erheblichenBelästigungder
Nachbarschaftkommen.Dies
giltinsbesonderefürdieZeit
nach22.00Uhr.

Feuerstellen

SoromantischFeuerkörbe,
Terrassenöfenundandere
FeuerstellenimGartenauch
sind–ihreNutzungdarfdieUm-
gebungnichtdurchRauchund
Geruchsbelästigungenstören.
Esdarfdeswegennurunbehan-
deltes,trockenesHolzverwen-
detwerden.DasVerbrennenvon
lackiertem,verleimtemoder
anderweitigbehandeltemHolz
odergarvonAbfällen,auchvon
Gartenabfällen,istverboten.

WereinFeuerentzündet,haftet
füralleFolgen!DerBrand-
schutzmussdeswegenoberste

Prioritäthaben.InformierenSie
sichbittebevorSieeinFeuer
entzündenüberdieaktuell
herrschendeFeuergefahr.Der
DeutscheWetterdienstgibtdazu
vom01.Märzbis31.Oktober
tagesaktuelldenWaldbrand-
Gefahrenindex(WBI)undden
Grasland-Feuerindex(GLFI)
bekannt(https://www.wetterge-
fahren.de/warnungen/indizes.
html).

WennSieFeuermachenwollen,
beachtenSiebitte,dassoffenes
FeuervonGebäudenundbrenn-
barenStoffenmindestens5m,
vonleichtentzündlichenStoffen
25mundvomWaldrand100m
entferntseinmuss.DasFeuer
mussständigbeaufsichtigt
werdenundistbeistarkemWind
sowievordemVerlassender
Feuerstätterestloszulöschen.
Aufbestimmtengeschützten
FlächeninBamberg,z.B.im
Hain,darfüberhauptkeinFeuer

entzündetwerden.

Haus- und Gartenarbeiten 

DieRuhezeitengeltenauch
fürruhestörende,alsolaute,
Haus-undGartenarbeiten,z.B.
Rasenmähen,Sägen,Hämmern
oderHolzhacken.DieseArbeiten
sindwährendderMittagsruhe
(von12.30Uhrbis14.30Uhr)
undderNachtruhe(von20.00
Uhrbis7.00Uhr)verboten.

Glascontainer

ZuletztmöchtenwirSiedaran
erinnern,dassdasEinwerfen
vonWertstoffenwieAltglasin
diestädtischenWertstoffcon-
tainernurzwischen7.00Uhr
und20.00Uhrundauchnuran
Werktagengestattetist.Bitte
nehmenSieauchhierRücksicht
aufdieAnwohner!

Rücksichtsvoll durch den Sommer 2020
UmweltamtinformiertüberRegelungenfürungetrübteFreudeimFreien

Bienenwachstücher statt Frischhaltefolie
SerieTippszurPlastikvermeidung

Ausgezeichnete Lösungen gesucht 
NeuerKlimaschutzpreis2020derKlima-undEnergie-AgenturBamberg

http://www.klimaallianz-bamberg.de
https://www.wettergefahren.de/warnungen/indizes.html
https://www.wettergefahren.de/warnungen/indizes.html
https://www.wettergefahren.de/warnungen/indizes.html
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Umwelt-Termine
Gelber Sack
22.06. Bezirk 4–6
23.06. Bezirk 10–12
29.06. Bezirk 1–3
30.06. Bezirk 7–9

Altpapier
23.06. Bezirk 4
24.06. Bezirk 5
25.06. Bezirk 6
30.06. Bezirk 7
01.07. Bezirk 8
02.07. Bezirk 9

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdemVerein
EnergieberaterFrankene.V.

Anmeldung:Tel.095187-1724oder095185-554

Spendenaktion. Ihr30.Jubiläum
feiertdieFirmaDach+Wand
SylviaBuckelGmbH.Anlassfür
FirmeninhaberinSylviaBuckel
(m.,rechtsGeschäftsführer
PeterKühnl),fürdenHainGutes
zutun.SiespendiertevierBank-
undsiebenBaumpatenschaften
imWertvon5.000Euro.

„WirverarbeitenNaturprodukte
undmeinGedankewar,der
Naturetwaszurückzugeben.
Dakamfürmichzuallererstder
Haininfrage,denichalsOrtder
Kommunikationsehrschätze“,
erklärteSylviaBuckel.ImJahr
1990gründetenSylviaundKlaus
BuckeldieFirmaDach+Wand
mitSitzinGundelsheim.Die
DachdeckereiwurdeimLauf
derJahrenochumSpenglerei
undZimmereierweitertundist

heuteu.a.fürSpezialthemen
wieDenkmalsanierungundFas-
sadenverkleidungbekannt.

DieSpenderurkundenfürBänke
undBäumeüberreichteBürger-
meisterJonasGlüsenkamp(l.)
mitgroßemDankandieFirmen-
inhaberin.Erbezeichnetedie
Schenkung–dieneuenBänke
wurdenanderHauptrabattedes
BotanischenGartensaufgestellt,
diesiebenEichenimUmfelddes
Metznerhäuschens–als„tolles
Projekt“fürdas„GrüneWohn-
zimmer“derBamberger.Der
HainstelleBambergsgrößtes
undartenreichstesBiotopdar,
dergroßeEichenbockkäferkom-
mebayernweitnurnochhier
vor.AllerdingsseidieVielfaltbe-
droht.„DurchdenKlimawandel
habendieBäume,insbesondere

dieBuche,sehrstarkzukämp-
fen.MitBaumpatenschaften
kannjederdazubeitragen,den
HainauchfürkommendeGene-
rationenzuerhalten“,warbder
Bürgermeister.Nachgepflanzt

würdenGehölze,diebessermit
derTrockenheitzurechtkämen
–darunterdieEiche,diezudem
alsLeitartdenHainprägeund
demgroßenEichenbockkäferdie
Existenzsichere.

Klimaschutz. AufgrundderCoronaPandemiewirddie10.Energiemes-
sederKlima-undEnergieagenturBambergerstimnächstenJahr
stattfinden.„WirhabenunsaufgrundderunsicherenRechtslage
schwerenHerzensentschlossen,dieEnergiemesseaufdaskom-
mendeJahrzuverschieben“soRalfHaupt,Geschäftsführerder
Klima-undEnergieagenturBamberg.
DienächsteEnergiemessewirddaheramSonntag,den2.Mai2021,
stattfinden.Siesoll,wiebereitsindenJahrenzuvor,fürvieleAus-
stellerundInteressentenwiedereinAnziehungspunktrundumdas
Thema„erneuerbareEnergien“sein.DieKlima-undEnergieagentur
Bambergwirddas10-jährigeJubiläumderMessedannmiteinem
interessantenundattraktivenProgrammgestalten.

Werden auch Sie Baumpatin oder Baumpate!

Seit2017ruftdieStadtBambergBürgerin-
nenundBürgerdazuauf,diePatenschaft
füreinenneuzupflanzendenBaum(oder
gerneauchmehrere)zuübernehmen.
Seitdemwurden64Baumpatenschaften
übernommenund94Patenschaftsbäume
inderStadtgepflanzt.VorallemimBam-
bergerHainhabensichdiePatenschaften
gutetabliert.BedingtdurchdieCorona-
KrisesindesindiesemJahretwasweniger
geworden

WiekannmaneinePatenschaftfüreinen
neuzupflanzendenBaumübernehmen,
z.B.imHain?

DasGartenamterklärt:Jeder,obBürgerin

oderBürger,Institution,Firma,Verein,
Schulklasse,Freundes-oderBekann-
tenkreis,kannfüreinmalig250Euro
eineBaumpatenschaftfüreinenBaum
abschließen.DasgiltüberdenHainpark
hinausfüralleöffentlichenRäumeinder
Stadt.

DasGartenamtstellteineÜbersichtmit
möglichenStandortenfürBaumpflanzun-
genbereitundberätindividuell.Pflanzung
undPflegedesBaumesübernimmtselbst-
verständlichdasGartenamt.

Wersichalsoangesprochenfühlt,eine
Baumpatenschafteinzugehen,umdamit
denKlimaschutzstützenzuwollenund/

oderdenAnlassderGeburteinesKindes,
Hochzeiten,Gedenkenusw.zuwürdigen,
wendetsichandas

GartenamtderStadtBamberg
Tel.:095187-1359
E-Mail:gartenamt@stadt.bamberg.de

InsbesonderederHainparkhatdurchdie
TrockenperiodenderletztenzweiJahre
etwa100Bäumeverloren,weiteresindin
einemkritischenZustand.DerletzteSturm
„Sabine“imFebruarbrachtezusätzlichen
Windbruch.DahertrittauchderBür-
gerparkvereinBambergerHaine.V.als
Vermittleran.Näheresunter
www.buergerparkverein.de

Ein Herz für den Hain
VierBank-undsiebenBaumpatenschaftenimWertvon5.000Euro

Energiemesse  
erst wieder 2021
10.Auflagefürden20.Mai2021terminiert
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LEBEN IN BAMBERG

Stellungnahme. Miteinemanony-
men„Flugblatt“werbenDe-
monstrierendeinjüngsterZeit
amMahnmalfürWiderstandund
ZivilcourageinBambergfürihre
politischenZwecke:Siewollen
eineweitereAufhebungderim
ZugederCorona-Pandemie
erlassenenEinschränkungen
erreichen.Dabeiziehendie
DemonstrierendeneineVer-
bindungslinievomWiderstand
gegendenNationalsozialismus
zuihremeigenenProtest.

DieWilly-Aron-Gesellschaft
forderteindringlichdazuauf,
dieseaufvielfältigstenEbenen
schiefeInstrumentalisierunghis-
torischerPersönlichkeitenund
TrivialisierungderGeschichtean
sichzuunterlassen.

DerHistorikerHorstSassin
schreibtzumWiderstandim
Nationalsozialismus:
Letzten Endes sind es immer 
wieder die Menschen, die einen 
beeindrucken, weil sie in scheinbar 
aussichtsloser Lage doch das poli-
tisch und menschlich Notwendige 
getan haben: die Opposition gegen 
das übermächtige Regime zu or-
ganisieren, eine programmatische 
Grundlage zu entwickeln, Verfolgte vor ihren Verfolgern zu schützen.  
In solchen Zeiten zeigen sich die wahren Charaktere.
DieseMenschenverstandensichals„Charakterinselninder

braunenFlut“.Siewidersetzten
sichdernationalsozialistischen
IdeevonHassundAusgrenzung
sowiederhemmungslosen,nach
innenundaußengerichteten
Gewaltausübungdesdamaligen
deutschenStaates.

Wofür das Mahnmal steht
DasMahnmalfürWiderstand und 
Zivilcourageerinnertandiese
mutigenPersonenundderen
Leistungunterdenextremen
historischenBedingungen.Es
ermutigtuns,heutedarüber
nachzudenken,waswirinder
BegegnungmitdiesenMuti-
genfüreinmenschenwürdiges
Zusammenlebeninunserer
freiheitlichenGesellschaftlernen
können.Esunterstütztdieethi-
scheOrientierung.

Werallerdingsimfreiheitlichen
Rechtsstaat,deru.a.Meinungs-
undDemonstrationsfreiheit
gewährt,dieMutigendesWider-
standsbenutzt,umAufmerksam-
keitfürseinetrivialeMeinung
odergarfürseineantidemokra-
tischeGesinnungzuerheischen,
verklittertdiehistorischenFakten
undmissbrauchtdieErinnerung.

DagegenverwahrtsichdieWilly-Aron-Gesellschaftentschieden.

Daniel Manthey Mechthildis Bocksch, Andreas Ullmann
Vorsitzende der Willy-Aron-Gesellschaft Bamberg e.V.

Senioren. Seit25Jahrenlädtder
RotaryClubBambergDomrei-
terinderWochevorPfingsten
SeniorinnenundSeniorendes
Antoni-StiftszueinemNach-
mittagindenErlebnispark
SchlossThurn:EinHöhepunkt
desJahresfüralle,diederartige
Ausflügenichtmehrauseigener
Kraftbestreitenkönnen.

AuchfürdiesesJahrwarbereits
allesvonIngeHillmann,der
InitiatorindiesesProjekts,indie
Wegegeleitet–bisdieCorona-
KriseauchdieseAktionunmög-
lichmachte.FürdieBewohner
desAntoni-Stifts,diewochen-
langkeinenBesuchempfangen
konnten,einebesondersbittere
Nachricht.

Umsoschöner,dassderRC
BambergDomreiterstattdessen
einSommerfestvorOrtorga-
nisierte.Am27.Maisorgten
zweiMusikgruppenaufdem
weiträumigenGartengelände
desAntoni-Stiftsfürschwung-
volleUnterhaltung:Jochen
Scherbaumgabmitbefreunde-
tenMusikernEvergreensvon
TrudeHerrbisUdoJürgens
zumBesten,HubertReinfelder
spieltemitseinerComboBlas-
musikzumMitschunkeln–alles
natürlichmitvorgeschriebenen
Abstandundeigenseingeholter
ministeriellerGenehmigung.

FürdiezahlreichenZuhöre-
rinnenundZuhöreraufden
BalkonenundTerrassendes

Seniorenzentrumsgabesdazu
BratwürstefrischvomGrilldes
Hauses.Allesinallemeingelun-
generErsatzfürdentraditionel-

lenAusflugnachSchlossThurn
–derimnächstenJahrnatürlich
wiederinalterFormstattfinden
soll.

Protest gegen falsche Vergleiche
Willy-Aron-GesellschaftverwahrtsichgegenInstrumentalisierungdesWiderstandsmahnmals

Mit kreativen Ideen gegen den Corona-Blues
RCBambergDomreiterorganisierteLive-MusikimAntoni-Stift
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Familie. DasBambergerBünd-
nis„AusderGereuthfürdie
Gereuth“holtsichden1.Platz
beimDeutschenKiTa-Preis
2020.DasBündnis,dasvom
KindergartenSt.Giselage-
meinsammitiSoe.V.ausder
BasKIDhallrealisiertwird,hat
sichunterden10Finalistenin
derKategorie„LokalesBündnis
fürfrüheBildungdesJahres“
durchgesetzt.DieInitiativekann
sichnichtnurüberdiebun-
desweiteAnerkennungfreuen,
sondernauchübereinPreisgeld
von25.000Euro.

„Ichgratuliereganzherzlichzu
diesemRiesen-Erfolg“,soOber-
bürgermeisterAndreasStarke
ineinererstenStellungnahme.

„Alleinezudenbundesweit
10FinalistenbeimDeutschen
Kita-Preiszuzählen,wareine
wunderbareWertschätzungfür
dasgroßartigeKonzept.Dasses
jetztsogardererstePreiswur-
de,istumsoschöner“soderOB.
BesondererDankgeltevorallem
derLeiterinderEinrichtung,
NadjaHeinbuch,undStadtteil-
managerinJannaWolfvoniSo
e.V.,durchderenhohesEngage-
mentdiesmöglichwurde.

Kerngedankevon„AusderGe-
reuthfürdieGereuth“:Ideender
Kinder,derJugendlichenund
derbeteiligtenErwachsenenaus
demStadtteilwerdenaufge-
griffenundnachMöglichkeit
gemeinsamumgesetzt.„Nicht

für,sondernmitdenjeweiligen
AkteurenistZielundMotto.“So
sindbeispielsweisedasKinder-
TurnenindergroßenHalleund
einKochworkshopfürKinder
undElternentstanden.Zielist
dieFörderungvonSelbstwirk-
samkeit,Gesundheitundnach-
barschaftlichemEngagement.

PartnerdesBündnissessind
derKindergartenSt.Giselaund
iSoe.V..WeitereKooperations-
partnersindderAllgemeine
SozialeDienstdesJugendamts,
NachbarnundEhrenamtliche,
SozialarbeiteranderSchule,
KoKi,Schwangerenberatung,
Stadtbau,dieangrenzende
Grundschule,dieBamberger
Tafele.V.sowiederFamilienbei-
ratderStadtBamberg.

DieJurydesDeutschenKiTa-
Preiseshatbesondersbeein-
druckt,wiegroßdieKindorien-
tierungundPartizipationdabei

inderGereuthgeschrieben
werden:Kinderwerdennichtals
hilfs-undunterstützungsbedürf-
tigadressiert,sondernalsAk-
teure,diemitreden,mitbestim-
menundganzkonkretmitwirken
können.Angebotewerdenhier
nichtfürsie,sondernmitihnen
gemeinsamgestaltetundsie
werdensoalsZielgruppekonse-
quentindieArbeitdesBündnis-
sesmiteinbezogenundinihrer
Selbstwirksamkeitgestärkt.So
wirktdasBündnisbekräftigend
indenStadtteilhineinundför-
dertvielePotenziale.

„DieRessourcenderZielgruppe
werdengesehenundgefördert“,
heißtesinderJurybegrün-
dungweiter.„DieKraftunddie
Bedeutungzivilgesellschaftli-
chenHandelnsimAlltagwerden
deutlich.Sogelingtesmit
großemEngagement,Stückfür
StückdasImagederGereuthin
Bambergzuverbessern.“

Deutscher KiTa-Preis 2020 
geht nach Bamberg! 
RiesenerfolgfürdasProjekt
„AusderGereuthfürdieGereuth“

Starten Sie in Ihre Weiterbildung zum
Staatlich geprüften Mechatroniktechniker (m/w/d)

Staatliches Berufliches Schulzentrum
Ohmstraße 12-16 ● 96050 Bamberg

Tel.: 0951 29783-0 
Fax: 0951 29783-100 

sekretariat@sbsz-bamberg.de
www.sbsz-bamberg.de

Exzellenzschule für „Industrie 4.0“

Ihre Schritte zum Erfolg:
 zweijährige Weiterbildung ab Sept. 2020
 in Vollzeitform
 Industrieprojekte
 Cisco Networking Academy
 Fachhochschulreife
 DQR-/EQR-Niveau 6
 keine Schulgebühren
 Meister-BAföG
 Meisterbonus der Bayerischen Staatsregierung (2.000 Euro)
 Zusätzliche Abschlussbezeichnung "Bachelor Professional"

Ihre Voraussetzungen:
 abgeschlossene Berufsausbildung 

(Mechatroniker, Elektroniker oder Mechaniker)
 mindestens ein Jahr Berufserfahrung
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Info 

AlleInformationenzumDeutschenKita-Preisunterwww.
deutscher-kita-preis.de.DerDeutscheKita-Preisisteine
gemeinsameInitiativedesBundesministeriumsfürFamilie,
Senioren,FrauenundJugendundderDeutschenKinder-und
JugendstiftunginPartnerschaftmitderHeinzundHeideDürr
Stiftung,derGisela-Sdorra-Stiftung,derKarg-Stiftung,dem
ElternMagazinunddemDidacta-Verband.DieAuszeichnung
setztImpulsefürQualitätinderfrühkindlichenBildungund
würdigtdasEngagementderMenschen,dietagtäglichinKitas
zeigen,wieguteQualitätvorOrtgelingt.
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Riesig ist die Freude bei den Kindern und Betreuerinnen des Kindergartens  
St. Gisela über den Sieg beim bundesweiten KiTa-Preis.

http://www.deutscher-kita-preis.de
http://www.deutscher-kita-preis.de
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LEBEN IN BAMBERG

Schulprojekt. Anlässlich ihres 50-jäh-
rigen Bestehens hat die Heidelsteig-
schule, Kulturschule der Stadt Bamberg 
seit 2017, mit ihren Schülerinnen und 
Schülern und den Lehrerkräften ein 
nachhaltiges Projekt für Bamberg-Ost 
ins Leben gerufen: Den Bau und die 
Gestaltung eines Trinkwasserbrunnens 
am Troppauplatz. 

DiegestalterischenArbeitenan
der1,7Meterhohen,ausgesäg-
temKalksandsteingefertigten
Brunnenstehleübernahmder
BambergerKünstlerThomas
GröhlinginZusammenarbeitmit
SchülerinnenundSchülernder
Heidelsteigschulesowiederen
Lehrkräften.Siegestaltetendie
Kachelnandendreizusätzlich
errichtetenSitzgelegenheiten.
BeiderUmsetzungunterstützt
wurdensievomEntsorgungs-
undBaubetriebderStadt,dem
Garten-undFriedhofsamtder
StadtunddenStadtwerken
Bamberg,dieauchkünftigden
Trinkwasserbrunnenbetreuen.

Unterstütztundvorangetrieben

wurdediesesProjektmaßgeb-
lichvonderDenk-Mal-Stiftung,
dieunterLeitungvonHeide
IbachbereitszahlreicheBam-
bergerSchulprojekteerfolgreich
begleitethat.DieDenk-Mal-
Stiftungträgt,nebenderStiftung
WeltkulturerbeBamberg,auch
dengrößtenTeilderKostenfür
denneuenTrinkwasserbrunnen.
EinezusätzlicheSpendenaktion
wurdedurchdieSchuleinitiiert.
AuchderBürgervereinBam-
berg-Ostwurdeeingebunden
undfreutsichüberdiesenach-
haltigeundklimafreundliche
BelebungdesTroppauplatzes.
Hervorzuhebenistzudemdie
konstruktiveMitarbeitdesEis-
dielenpächtersAntonioMarotta.

DerBrunnenamTroppauplatz
istderfünfteTrinkwasserbrun-
neninBamberg,andemdie
BürgerimSommerkostenlos
frischesTrinkwasserzapfen
können.DieStadtwerkeBam-
bergkümmernsichumden
Betrieb,dieWartungundauch
dieReinigungderBrunnen.

DamitdasWasserinderLeitung
nicht„absteht“,plätschertdas
Wasserfortlaufendausden
Brunnen.Sogarantierendie
StadtwerkezujederZeitbeste
Trinkwasserqualität.Weitere
Trinkwasserbrunnenstehen
amGrünenMarkt(„Humsera“

vorGaleria–Karstadt),ander
BootsanlegestelleamKranen,
inderKarolinenstraßenahe
demAltenRathausundaufdem
Domplatzindersogenannten
TrautmannsmauerzurStadt
hinunter.

Stadtbücherei. MitdemRelaunch
ihrerWebsiteermöglichtdie
StadtbüchereiihrenLesernund
Leserinneneinenochkomfor-
tablereSucheimMedienkatalog.

WernachBüchern,Musik-CDs
undDVDsimKatalogderBü-
chereirecherchierenwill,kann
diesinZukunftüberdieWebsite
derBüchereidirektmachen.Die

neueSuchanfrageermöglicht
essowohldenMedienkatalog
zudurchstöbernalsauchdie
Homepageselberaufaktuelle
Inhalteabzufragen.

EinweiteresdigitalesAngebot
derBüchereisollLustaufsWei-
terlesenmachen.ÜberdiePlatt-
form„Instagram“gibtesvon
nunanmehrmalsinderWoche
BuchtippsausverschiedenGen-

res.DieRubrik„Romantherapie“
liefertdabeifürjedeLebenslage
daspassendeRezeptbzw.den
passendenLesetipp.VonAwie
AlleinseinbisZwieZuspruchsei
damiteinmalmehrbewiesen:
EinBuchhilftimmer!

www.stadtbuecherei-bamberg

www.instagram.com/stadtbue-
cherei_bamberg/

Trinkwasser am Troppauplatz
SchulbrunnenderHeidelsteigschuleamTroppauplatzeingeweiht

Neues aus der Stadtbücherei
SuchenachMedienjetztnochkomfortabler

Im Bild (v.l.n.r.): Finanzreferent Bertram Felix, Dr. Ernst Trebin (Bürgerverein 
Bamberg-Ost), Künstler Thomas Gröhling, Heide Ibach (Denk-Mal-Stiftung), Georg 
Spörlein (Stadtwerke Bamberg), Claudia Schelbert (Stiftungsmanagement), Bürger-
meister Jonas Glüsenkamp, Heinz Kuntke (Bürgerverein Bamberg-Ost), Reinhold Zenk 
(Entsorgungs- und Baubetrieb). Michaela Peßler (Heidelsteigschule Bamberg).
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Jugendschutz. DasJugend-
schutzgesetzwurdeimVerlauf
derletztenJahreinhaltlich
mehrfachgeändertundden
aktuellenEntwicklungenan-
gepasst.Sofandenbeispiels-
weisezusätzlichE-Zigaretten
undE-ShishasAufnahmein
denGesetzestext.
InLebensmittelmärkten,
Kiosken,Gaststättenund
DiskothekenalsauchinKinos,
SpielhallenundComputer-
spielshopsmüssendiejeweils
aktuellenJugendschutzvor-

schriftendeutlichsichtbar
undgutleserlichaushängen.
Damancherortsjedochnoch
veralteteVersionenvorhanden
sind,bietetdasJugendamt
neueJugendschutztafelnzum
Aushangan.
AbsofortkönnendieTafeln
unterderAdressejugendar-
beit@stadt.bamberg.debestellt
werden.ZurVerfügungstehen
dieFormateDINA4und
DINA3.DerVersandservice
istfüralleGewerbetreibenden
kostenlos.

Kostenlose Jugendschutz-
aushänge für Betriebe
NeuerServicedesStadtjugendamtes

https://www.stadtbuecherei-bamberg
http://www.instagram.com/stadtbuecherei_bamberg/
http://www.instagram.com/stadtbuecherei_bamberg/
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STADT & BÜRGER

Stadt & Bürger.„Wirwollenin
Bambergeinestärkereundef-
fektivereBürgerbeteiligungskul-
turetablieren“,hatOberbürger-
meisterAndreasStarkebereits
imvergangenenJahrerklärt.Als
KonsequenzwurdeimKoope-
rationspapierderbeteiligten
Stadtratsfraktionenfürdieneue
StadtratsperiodedieBürgerbe-
teiligungbesondershervorgeho-
ben:EssolleinKonzeptfürneue

FormatederBürgerbeteiligung
erarbeitetundumgesetztwer-
den.KonkretgibtesinZukunft
eineneueMitmach-App,dieeine
BeteiligungindigitalerForm
ermöglichensoll.Aberauch
weitereundzusätzlicheFormen
sollenimStadtratberatenund
entwickeltwerden.

Esgehtabernichtnurumden
digitalenBereich:Geplantist

außerdemdieGründungeines
BürgerratsundeinesJugend-
parlaments.Unabhängigdavon
sollenbewährteundgelungene
Strukturenfortgesetztwerden:
Bürgersprechstunde,Vortrags-
reihenimBürgerlabor,Informa-
tionsveranstaltungen,„Bamberg
ontour“undStadtteilgespräche
–dassollesauchinZukunft
geben.

„Miristwichtig“,soBürgermeis-
terJonasGlüsenkamp,„dassdie
BambergerinnenundBamber-
gerihreIdeenindieStadtent-
wicklungeinbringenkönnen:Sie
kennenihreStadtambesten,
deshalbhatihreMeinung
Gewichtundmussbeiallenele-
mentarenEntscheidungen,die
Bambergbetreffen,nochstärker
berücksichtigtwerden.“

Stadtrat.DieBambergerinnenundBambergerhabenimMärz2020im
ZugederKommunalwahlendenneuenBambergerStadtratgewählt.
DasGremiumgestaltetfürdiekommendensechsJahredieZukunft
Bambergs.Esbestehtaus44Mitgliedern,19davonsindneudabei,
25wiedergewählt.DasAmtfürBürgerbeteiligung,Presse-und
ÖffentlichkeitsarbeitbieteteineSerieindensozialenNetzwerkenan,
indersichdieStadträtinnenundStadträteinKurzvideosvorstellen.

AufdenFacebook-undInstagram-KanälenderStadtBamberg
werdendieseVideosequenzentäglichveröffentlicht,ebensoaufdem
städtischenYoutube-Kanal.

Stadtspitze will mehr Bürgerbeteiligung
KooperationspapierderStadtratsfraktionensetztaufneueundbewährteStrukturen

Stadtratsmitglieder  
im Kurzvideo 
Vorstellungsrundeaufdenstädtischen
Social-Media-Plattformen

Corona-Bürgertelefon 
eingestellt
Corona.AufgrundderimmerweitersinkendenNachfragewurde
dasseitAnfangMärzbeiderStadtBamberggeschalteteBürger-
telefon(095185-2525)beiallgemeinenFragenrundumdasThe-
maCovid-19(Verhaltensmaßnahmen,Schulschließungenetc.)am
12.JuniUhreingestellt.DieHotlinederstädtischenWirtschafts-
förderung(095187-1313)fürbetroffeneWirtschaftsunternehmen
hingegenbleibtwährenddernormalenDienstzeiten(Montagbis
Donnerstagvon8.00Uhrbis17.00UhrundFreitagvon8.00Uhr
bis12.00Uhr)freigeschalten.

DieBürgerinnenundBürgerwerdengebeten,sichbeiallen
FragenrundumCoronaandieHotlinedesBayerischenLandes-
amtesfürGesundheitundLebensmittelsicherheit(LGL)unterder
Telefonnummer:0913168085101(täglichinderZeitvon8.00-
18.00Uhr)zuwenden.WeitereInformationensindauchunter
www.lgl.bayern.dezufinden.

Personen,dieunterQuarantänestehen,könnenAnfragenan
dasGesundheitsamtüberfolgendeMailadressecorona@lra-ba.
bayern.derichten.DasGesundheitsamtstehtausschließlichfür
medizinischeFragenzuCoronaalsAnsprechpartnerzurVerfü-
gung.

Corona.Am16.Juniistdieoffi-
zielledeutscheWarn-Appdes
RobertKoch-Institutsfürden
KampfgegendasCoronavirus
andenStartgegangen.Siekann
messen,obsichHandynutzer
übereinelängereZeitnäher
alsetwazweiMetergekommen
sind.DieNutzungwarauchGe-
genstandderjüngstenSitzung
desKrisenstabs,derunterder
LeitungvonOberbürgermeister
AndreasStarkegetagthat.Die
TeilnehmerrufendieBürger-
schaftauf,sichfreiwilligfürdie

Corona-Warn-Appzuentschei-
den.

DieMitgliederdesBamberger
Corana-Krisenstabsempfehlen
denBürgerinnenundBürgern,
sichdieAppherunterzuladen,da
mitihrerHilfeInfektionsketten
schnellundeinfachzuerkennen
sind.

DerVorsitzendedesKrisen-
stabs,OberbürgermeisterAn-
dreasStarke,betont,dass„die
Appvorallemdannhilfreichund

wirkungsvollist,wennmöglichst
vieleMenschenmitmachen.“
DieCorona-Warn-Appkannin
denApp-StoresvonGoogleund
Appleheruntergeladenwerden.
AlleBeteiligtenbleibenanonym,
dieNutzungistfreiwillig.
DerCorona-Krisenstabbewertet
inregelmäßigenAbständendie
aktuelleLageundentscheidet
überentsprechendeMaßnah-
men.Ihmgehörenandiezustän-
digenFachbereichederStadt
Bamberg,dieSozialstiftung
Bamberg,diegemeinnützige

Krankenhausgesellschaft,
derÄrztlicherKreisverband
Bamberg,derZweckverbandfür
RettungsdienstundFeuerwehr-
alarmierung,derärztlicheLeiter
RettungsdienstBamberg,die
staatlichenSchulämtersowie
diePIBamberg-LandunddiePI
Bamberg-Stadt.

OB Starke: „Ein wichtiger Baustein  
zur Bekämpfung von Corona“
Corona-KrisenstabempfiehltCorona-Warn-AppfürdieBürgerschaft
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http://www.lgl.bayern.de
mailto:corona@lra-ba.bayern.de
mailto:corona@lra-ba.bayern.de


16 RATHAUSJOURNAL12·2020|19.06.2020

STADTWERKE BAMBERG

Im Rahmen der Sanierung der P+R-Anlage 
am Heinrichsdamm musste die Verkehrsfüh-
rung im Parkhaus für einige Wochen geän-
dert werden. Die Stadtwerke Bamberg bitten 
die Kunden um besondere Aufmerksamkeit, 
weil es an einigen Stellen zu Gegenverkehr 
kommt.

Im Zuge der Instandsetzung des Oberdecks, 
das dafür seit Anfang Mai gesperrt ist, 
werden auch im Erdgeschoss und in der 
ersten Ebene Sanierungsarbeiten durchge-
führt. Betroffen sind dabei auch tragende 
Gebäudeteile, die schrittweise über mehrere 
Jahre instandgesetzt werden müssen, um 
den Betrieb der P+R-Anlage zu sichern. Um 
die Einschränkungen während der Arbeiten 
so gering wie möglich zu halten, wurde die 
Wegeführung im Erdgeschoss und der ersten 
Etage geändert. Die Stadtwerke bitten ihre 
Kunden in den nächsten Wochen unbedingt 
um Beachtung der Beschilderung und um 
erhöhte Aufmerksamkeit.

Die Arbeiten auf dem Oberdeck schreiten 
indessen planmäßig voran: Derzeit werden 
dort mit einem sogenannten HDW-Strahler 
Schadstellen freigesetzt, um sie anschließend 
mit frischem Beton auszubessern. Bevor die 

Oberfläche am Ende neu beschichtet werden 
kann, wird das Bauteilfugenprofil ausge-
tauscht und die Oberfläche grundiert. Einer 
Wiedereröffnung Mitte August steht dann 
nichts im Wege.

Nachdem am  
8. Juni bereits 
das Hainbad und 
am 13. Juni das 
Freibad Gaustadt 
geöffnet haben, 
startet am Freitag, 
19. Juni, nun 
auch in Bamberg 
Ost die wohl 
ungewöhnlichste 
Freibadsaison, 
die Bamberg je 
gesehen hat. 

Ein spontaner 
Besuch ist heuer 

leider nicht möglich, stattdessen müssen 
alle, die eines der Bäder besuchen möchten, 
vorher im Ticketshop eine Eintrittskarte für 
ein gewisses Zeitfenster buchen. Das Ticket 
können sich Gäste aufs Handy laden oder 
zuhause ausdrucken, um es beim Besuch 
am Eingang vorzuzeigen. Die Stadtwerke 
Bamberg arbeiten mit Hochdruck an einer 
datenschutzkonformen Vorverkaufslösung 
für alle, die keinen PC zu Hause haben. 
Derweil bitten sie alle Betroffenen, sich an 
Familie oder Bekannte zu wenden, um eine 
Eintrittskarte online zu bestellen.

Alle Infos zur Freibadsaison 2020 sowie der 
Zugang zum Ticketshop gibt es unter  
www.stadtwerke-bamberg.de/baeder

Während Speiselokale in Bayern Ende Mai 
und Freibäder Anfang letzter Woche unter 
Auflagen wieder öffnen durften, bleiben 
Hallenbäder bis auf weiteres geschlossen - 
und somit auch das Restaurant „Der.Franke 
& das.Töpfla“ im Bambados. Statt den 
„Kopf in den Sand zu stecken“ haben An-
dré Franke und sein Team die Krise genutzt, 
um den „Der.Franke“-Lieferservice auf die 
Beine zu stellen. 

Seit Anfang Juni serviert er vor allem tradi-
tionelle hausgemachte Küche mit zahlrei-
chen Eigenkreationen, vom „Ve.gö.ner“, 
einem vegetarischen Döner, bis zu „Wild 
Thing“, einem fränkischen Kebap, der 
mit heimischem Wild zubereitet wird. Das 
Highlight der Woche stellt jedoch das Bra-
ten-Taxi dar. Jeden Sonntag gibt es einen 
anderen fränkischen Braten mit passenden 
Zutaten. Ausgeliefert wird im Stadtgebiet 

Bamberg per umweltfreundlichem E-Bike 
bis vor die Haustür.

Auf www.derfranke-lieferbike.de nehmen 
André Franke und sein Team Bestellungen 
entgegen und erzählen, wie sie die Krise 
erlebt haben und was hinter der Idee ihres 
E-Bike-Braten-Taxis steckt.

P+R Heinrichsdamm

Verkehrsführung im Parkhaus geändert

Bambados-Freibad

Mit Online-Ticket ins Freibad

Bambados-Gastronomie

Gastro-Pächter Franke liefert Köstlichkeiten per E-Bike
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BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Stadt Bamberg 
FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
in Vertretung  
der IGZ Bamberg GmbH 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VOB/A EU

Neubau eines digitalen Gründerzentrums in Bamberg

Gesims, Sockel - Betoninstandsetzung

Ort: Zollnerstraße, 96052 Bamberg

Az.: 6A-DGZ-3431

Ausführung: 14.09.2020 - 29.01.2021 
Submission: 02.07.2020 – 11.00 Uhr

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen. 
Nebenangebote sind nicht zugelassen.

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
über die Vergabeplattform www.auftraege.bayern.de mit 
nachfolgendem Link heruntergeladen werden.

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/E52A695E-7DD3-4CC9-B04D-F1D902AF5DC2

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform möglich.

Papierangebote oder Angebote in E-Mail-Form wer-
den von der Wertung ausgeschlossen. Die Abgabe der 
Ausschreibungsunterlagen erfolgt kostenfrei.

Offenes Verfahren nach VOB/A EU

Neubau eines digitalen Gründerzentrums in Bamberg

Zimmererarbeiten II

Ort: Zollnerstraße, 96052 Bamberg

Az.: 6A-DGZ-3231

Ausführung: 11.08.2020 - 29.01.2021 
Submission: 02.07.2020 – 12.00 Uhr

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen. 
Nebenangebote sind nicht zugelassen.

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
über die Vergabeplattform www.auftraege.bayern.de mit 
nachfolgendem Link heruntergeladen werden.

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/3C98A2AE-5A20-4A38-9F34-1E46171B86EE

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform möglich.

Papierangebote oder Angebote in E-Mail-Form wer-
den von der Wertung ausgeschlossen. Die Abgabe der 
Ausschreibungsunterlagen erfolgt kostenfrei.

Offenes Verfahren nach VOB/A EU

Neubau eines digitalen Gründerzentrums in Bamberg

Verblendmauerwerk III

Ort: Zollnerstraße, 96052 Bamberg

Az.: 6A-DGZ-3335

Ausführung: 03.09.2020 - 03.03.2021 
Submission: 09.07.2020 – 11.00 Uhr

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen. 
Nebenangebote sind nicht zugelassen.

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
über die Vergabeplattform www.auftraege.bayern.de mit 
nachfolgendem Link heruntergeladen werden.

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/718F58AB-8D31-4A3E-9862-AA39CC1AF828

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform möglich.

Papierangebote oder Angebote in E-Mail-Form wer-
den von der Wertung ausgeschlossen. Die Abgabe der 
Ausschreibungsunterlagen erfolgt kostenfrei.

Immobilienmanagement der 
Stadt Bamberg 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VgV

Generalsanierung des Fuchs-Park-Stadions  
Objektplanung Gebäude und Innenräume 
Teilnahmeantrag Stufe 1

Ort: Pödeldorfer Straße, 96052 Bamberg

Az.: 6A-232-008/2020

Submission: 10.07.2020 – 10.00 Uhr

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
über die Vergabeplattform www.auftraege.bayern.de mit 
nachfolgendem Link heruntergeladen werden.

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/362186ca-2b9e-4955-a3c7-31afc2ebaa47

heruntergeladen werden.

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform

Generalsanierung Dreifachsporthalle  
der Graf-Stauffenberg-Schulen

6A-232-011/2020

Mess-, Steuer- und Regelungsanlagen

Ausführung: 31.08.2020 – 28.05.2021 
Submission: 07.07.2020 – 9.00 Uhr

6A-232-012/2020

Bodenbelagsarbeiten (Sportboden)

Ausführung: 24.08.2020 – 06.04.2021 
Submission: 07.07.2020 – 9.30 Uhr

6A-232-013/2020

Tischlerarbeiten Prallwand

Ausführung: 24.08.2020 – 21.05.2020 
Submission: 07.07.2020 – 10.00 Uhr

LVs (nur in elektronischer Form) sind anzufordern unter dem 
Link

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/fac07395-7cb4-4c23-b272-f4867dad5303

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/b44a56dc-6b58-4afb-9ad7-c3cd340e4d72

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/f0a466cc-479d-4a11-af08-c2a271ee911

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform „aufträge.bayern.de“

Papierangebote werden nicht gewertet.

Nebenangebote sind nicht zugelassen.

http://www.auftraege.bayern.de
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/E52A695E-7DD3-4CC9-B04D-F1D902AF5DC2
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/E52A695E-7DD3-4CC9-B04D-F1D902AF5DC2
http://www.auftraege.bayern.de
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/3C98A2AE-5A20-4A38-9F34-1E46171B86EE
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/3C98A2AE-5A20-4A38-9F34-1E46171B86EE
http://www.auftraege.bayern.de
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/718F58AB-8D31-4A3E-9862-AA39CC1AF828
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/718F58AB-8D31-4A3E-9862-AA39CC1AF828
http://www.auftraege.bayern.de
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/362186ca-2b9e-4955-a3c7-31afc2ebaa47
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/362186ca-2b9e-4955-a3c7-31afc2ebaa47
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/fac07395-7cb4-4c23-b272-f4867dad5303
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/fac07395-7cb4-4c23-b272-f4867dad5303
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/b44a56dc-6b58-4afb-9ad7-c3cd340e4d72
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/b44a56dc-6b58-4afb-9ad7-c3cd340e4d72
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/f0a466cc-479d-4a11-af08-c2a271ee911
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/f0a466cc-479d-4a11-af08-c2a271ee911
http://aufträge.bayern.de
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BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

Bekanntmachung  
Satzung zur Änderung der Satzung über den Beirat  
der Stadt Bamberg für Senioren und Seniorinnen (Seniorenbeiratssatzung – SenBS) 
vom 12. Juni 2020

Bekanntmachung  
Vollzug des Gesetzes zur Vorbeugung und Bekämpfung von Tierseuchen 
(Tiergesundheitsgesetz – TierGesG) und der Bienenseuchen-Verordnung;
Bekämpfung der Amerikanischen Faulbrut der Bienen

Die Stadt Bamberg erlässt aufgrund des 
Art. 23 Satz 1 der Gemeindeordnung 
(GO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 
796, BayRS 2020-1-1-I), die zuletzt 
durch § 5 Abs. 2 des Gesetzes vom 23. 
Dezember 2019 (GVBl. S. 737) geändert 
worden ist folgende Satzung:

§ 1
Die Satzung zur Änderung der Satzung 
über den Beirat der Stadt Bamberg für 

Senioren und Seniorinnen (Senioren-
beiratssatzung – SenBS) vom 24. April 
2014 (Rathaus Journal – Amtsblatt der 
Stadt Bamberg vom 16.05.2014 Nr. 11) 
wird wie folgt geändert:

§3 Absatz 4 erhält folgende neue 
Fassung:
„(4) Weiterhin gehören dem Beirat für 
Senioren und Senioreninnen zwölf 
Bürgerinnen und Bürger als Vertrete-
rinnen / Vertreter an, die wählbar im 

Sinne des Gemeindewahlrechts und 
an seniorenpolitischen Themen der 
Stadt Bamberg besonders interessiert 
sind. Für diese Bürgervertreterinnen 
und Bürgervertreter können bis zu 12 
Personen, die ebenfalls die Vorrauset-
zungen von Satz 1 erfüllen müssen, als 
Stellvertretungen berufen werden. Sie 
übernehmen im Verhinderungsfall ei-
ner Bürgervertreterin eines Bürgerver-
treters die Stellvertretung nach einem 
vom Beirat festgelegten Modus.“

§ 2
Diese Satzung tritt am 1. Mai 2020 in 
Kraft.

Bamberg, 12.06.2020
STADT BAMBERG

Jonas Glüsenkamp
Bürgermeister

Nach Mitteilung des Amtstierarz-
tes wurde am 26.05.2019 in einem 
Bienenbestand auf dem Grundstück, 
In der Warth 3, im Stadtteil Bug, die 
Amerikanische Faulbrut der Bienen 
amtlich festgestellt. Mit Allgemeinver-
fügung vom 21.06.2019 wurden die 
entsprechenden Bekämpfungsmaß-
nahmen erlassen und der Sperrbezirk 
festgelegt.

Nach Mitteilung des Amtstierarztes 
vom 02.06.2020 ist die Amerikanische 

Faulbrut als erloschen anzusehen.

Die Stadt Bamberg erlässt folgende

Allgemeinverfügung:
1.  Die Allgemeinverfügung vom 

21.06.2019 zur Bekämpfung der 
amerikanischen Faulbrut wird aufge-
hoben (§ 12 Abs. 1 Bienenseuchen-
Verordnung).

2.  Diese Allgemeinverfügung ergeht 
kostenfrei.

3.  Diese Allgemeinverfügung tritt am 

Tage nach ihrer Bekanntmachung im 
Rathaus Journal der Stadt Bamberg 
in Kraft. 

Hinweis:
Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 des Bayer. 
Verwaltungsverfahrensgesetzes (Bay-
VwVfG) muss nur der verfügende Teil 
dieser Allgemeinverfügung öffentlich 
bekannt gemacht werden. Der gesamte 
Verwaltungsakt mit umfassender Be-
gründung und Rechtsbehelfsbelehrung 
liegt bei der Stadt Bamberg, Ord-

nungsamt, während der allgemeinen 
Öffnungszeiten zur Einsichtnahme aus. 

Bamberg, 10.06.2020
Stadt Bamberg

Aufgebot
DasSparkassenbuchderSparkasseBamberginBamberg

Nr. 3100318785 Rosa Haupt

istzuVerlustgegangen.Eswirdhiermitaufgeboten.

Der/dieInhaberdesSparkassenbucheswird/werden
aufgefordert,unterVorlagederSparurkundeseine/
ihreRechtebinneneinerFristvondreiMonaten,von
heuteangerechnet,beiderSparkasseBambergoder
derenGeschäftsstellenanzumelden;andernfallsdas
Sparkassenbuchfürkraftloserklärtwird.

Bamberg,den10.06.2020

SparkasseBamberg

Urnenbeisetzungen
Urnenaussegnung mit Beisetzung  
für verstorbene Menschen ohne Angehörige:

DieFeierfindetam23.06.2020,13.45UhrindergroßenAusseg-
nungshalle,HallstadterStr.28imHauptfriedhofstatt.

BeigesetztwerdendieUrnenvon:

Amore, Guiseppe  ·  Kiczko, Margarete  ·  Schoberwalter, Bernhard

Abschiedsfeier mit Urnenbeisetzung  
für verstorbene Menschen ohne Angehöriges:

DieFeierfindetam24.06.2020,13.45UhrindergroßenAusseg-
nungshalle,HallstadterStr.28imHauptfriedhofstatt.

BeigesetztwirddieUrnevon:

Wohlfahrt, Andreas
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Notrufnummern
Polizei 110 

Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112 

Giftnotruf 089 19240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Corona-Hotline Gesundheitsamt            
 0951 85-9700
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Geburten
Beurkundungenvom20.05.2020mit09.06.2020

 ∙  Ida Wenske 
Eltern: Miriam Ulrike Wenske geb. Förster und  
Matthias Thomas Wenske, Bamberg, Am Bundleshof 7

 ∙  Annika Otto 
Eltern: Anna Otto geb. Eichler und Johannes Bertram Otto, Bamberg, Heiliggrabstr. 55

 ∙  Tessa Hünermund 
Eltern: Ute Hünermund, Bamberg, Am Werkkanal 1 und  
Patrick Volker Robert Fischer, Bamberg, Kaimsgasse 22

 ∙  Farah Mohamed Hamed Abdelfattah Ibrahim 
Eltern: Basma Hamdy Farouk Ahmed Ahmed Abohassan und  
Mohamed Hamed Abdelfattah Ibrahim, Bamberg, Pödeldorfer Str. 56

 ∙  Melina Luisa Hahn 
Eltern: Franziska Tabea Hahn geb. Hartmann und  
Patrick Hahn, Bamberg, Nürnberger Str. 83

 ∙  Emilia Kotschenreuther 
Eltern: Jasmin Kotschenreuther, Gundelsheim, Hauptstr. 32 und  
Sebastian Reinhold Schilling, Bamberg, Wassermannstr. 13

 ∙  David Abidov 
Eltern: Iana Ìvanìvna Onatska und Vadim Abidov, Bamberg, Zollnerstr. 96

 ∙  Paul Kunert 
Eltern: Lisa Kunert und Fabian David Müller, Bamberg, Am Hahnenweg 9

 ∙  Aaron Herzky 
Eltern: Jenny Herzky geb. Gleim und  
Sven Christian Herzky, Bamberg, Gaustadter Hauptstr. 101

 ∙  Emil Fuchs 
Eltern: Sofia Monika Schmittlein und  
Philipp Ludwig Fuchs, Bamberg, Kunigundendamm 38

 ∙  Paul Leo Wohlfarth 
Eltern: Julia Maria Wohlfarth geb. Weisser und  
René Siegfried Helmut Wohlfarth, Bamberg, Mühlwörth 13

Eheschließungen
vom20.05.2020mit09.06.2020

 ∙  Stefanie Christine Glatz, München, Landsberger Str. 219 und  
Alexander Johann Rebhan, München, Landsberger Str. 219

Verstorbene
Beurkundungenvom20.05.2020mit09.06.2020

 ∙ Karl Gerolf Dieter Kratz, Bamberg, Dr.-Hans-Ehard-Str. 22
 ∙ Philomena Nüßlein geb. Rudhart, Bamberg, Ottostr. 10
 ∙ Lieselotte Babette Schatz, Bamberg Schildstr. 60
 ∙ Maximilian Adam Heinrich Nickles, Bamberg, Würzburger Str. 14
 ∙ Monika Sophie Starz geb. Usselmann, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1
 ∙ Gerhard Karl Nießner, Bamberg, Albrecht-Dürer-Straße 17
 ∙ Franziska Binder geb. Wolf, Bamberg, Ferdinand-Braun-Str. 7
 ∙ Katharina Hofmann geb. Schlösser, Bamberg, Pödeldorfer Str. 72
 ∙ Irene Maria Reus geb. Stuchlik, Bamberg, Ottostr. 10

An zei ge

FAMILIENNACHRICHTEN

Wichtige Telefonnummern
der Stadt Bamberg
Vermittlung 87-0

Infothek
(allgemeineAuskünfte) 87-0

Bürgeranfragen  
   und Beschwerden 87-1138

Fax 87-1964
E-Mail stadtverwaltung@stadt.bamberg.de
Internet www.stadt.bamberg.de

Öffnungszeiten
Seit dem 4. Mai sind das Bürgerrathaus am ZOB, das Rat-
haus Maxplatz, die Zulassungsstelle in der Moosstraße so-
wie das Baureferat in der Unteren Sandstraße wieder für den 
Publikumsverkehr geöffnet. Zwingend erforderlich sind aber 
eine vorherige Terminvereinbarung sowie das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes. Das Rathaus am Maxplatz kann 
wegen Umbauarbeiten am Haupteingang weiterhin nur durch 
den Seiteneingang in der Fleischstraße betreten werden.
 
Weitere Hinweise unter www.stadt.bamberg.de.

mailto:pres-se-@stadt.bam-berg.de
mailto:lw@stadtmarketing-bamberg.de
mailto:stadtverwaltung@stadt.bamberg.de
http://www.stadt.bamberg.de
http://www.stadt.bamberg.de
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